
PROTOKOLL 
über die 12. ordentliche Sitzung des Gemeinderates der Stadt Steyr am Freitag, den 

~1. März 1958, Im Rathaus, 1. Stock rückwärts, Gemelnderats-Sltzungssaal. 

Beginn der Sitzung : 16 Uhr . 

Cffentliche Sitzung 

Vor1itzonJori 

!lUrgormebtor Jo1of floll1ngor 

BU rg~ rmehtor• Stc llvc rt roter 1 

Pranz Paulmayr 
Michael Sieberer 

~ le StaJtrl:te: 

AltbUrsermeilter Ing, Leopold Steinbrecher 
A loh Besendorf er 
Pranz Enge 
Alois Huemer 
August Moser 
Anton Neumann 
Vinzenz R11:inltzky 
Hans Schanovsky 

.. i ,~ 3emeinderätc: 

Alfr~J Baumann 
RUllOlf PUrst 
Anton Hochgatterer 
Josef Hochmayr 

Anwc11cnu 1 
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Margarete Kalu 
Johunn Knoglor 
Karl Jungwlrth 
Jullus Nowak 
Mnrl:l Nli_;l 
Stefanie Pamor 
Johann Pönlsch , Dipl. Ing. 
LeopohJ Peurnnair 
Emil Schachlnger 
PrieJrich Stahlschmidt 
Johann Schinko 
Alois Wally 
Luuwig Wabitsch 
Leopold Wippersberger 
Johann Z0chllng 

Vom Amte: 

Magistratsdirektor Dr. Karl EnzelmUllcr 
Rechnungsdirektor Franz Liska 
Magistratsrat Romuald Götz 

P,otokollfUh1er: 

Ilse Schausbergcr 



TAGESORDNUNG 

Berichterstatter B~meister-Stellv, Michael _SIEBERER: 

1) ÖAG-4539/53 Abschreibung der Restkaufsummen aus dem Verkaufe des Meierhofes in Glcink. 
ÖAG-2023/54 

2) ÖAG-4713/56 Ankauf von Grundflächen !Ur das Brunnenschutzgebiet, 
Wa11erwerk 

3) ÖAG-9446/57 Ankauf der Grundparzelle 1732/3 KG. Steyr von August Svlhla. 

4) ÖAG-9435/57 Ankauf der Parzelle 2/1 KG. Jägerberg von Frau Christine Imllnger. 

5) ÖAG-1526/58 Ankauf eines Teiles der Parzelle 48/1 KG. Steyr· von den Elektrizitätswerken Steyr. 

6) ÖAG-7413/57 Ankauf der EZ. ~286.und 1292 KG, Steyr von Ing. F. Pfelffer. 

7) Ha-80/58 Gewährung einer Subvention a.n den Verein "Wirtschaftshilfe der Arbeiterstudenten 
Ölterrelchs". 

8) Ha-9652/57 Gewährung einer Subvention an die Lehrllngsheime in Steyr. 

B e r i c h t e r lt at t e r _ B U !'...&.e r m e 1s t e r - S t e 11 v , _ P ran z _ PA U L M A Y R : 

9) Bau 5-8581/64 Freigabe weiterer Mittel für den Bau der Badeanlage StegmUhle. 

Fe uc rwe hra nae l~e nhe i te n 

10) PW-1344/58 Freigabe von Mitteln für den Betriebsaufwand 1958. 

11) PW-9810/57 Anschaffung von Atemgeräten, 

12) PW-1405/58 Instandhaltung der Alarmanlage, 

13) GHJ2•3373/58 Behebung von Bauschäden am Feuerwehrdepot in der Sieminger Straße. 

14) Bau 4•5018/53 Ergänzung des Gemeinderatsbeschlusses betreffend die Drucklegung des Detailpro­
jektes "Verkehrsknoten Große Ennsbrllcke". 

Berichte r1tatte r _Stadtrat--~!!.~~'!, NEUMANN: 

15) GHJ2•1525/55 Freigabe weiterer Mittel für den Theaterzubau Industriehalle. 

18) GHJ2•1525/55 Genehmigung der 2. Rate des Architektenhonoran fUrdenTheaterzubau Industriehalle, 

17) Ha-9429/57 Gewährung einer Subvention an den Musikverein Gleink. 

18) K-9825/57 Ankauf eines Klaviers fUr das Stadttheater. 

Berichterstatter_ Stadtrat_ Hans_ SC HAN OVS KY: 

19) Buch 1595/58 Durchführung von Abschlußbuchungen !Ur das Rechnungsjahr 1957. 
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20) Ha-1866/58 

21) Ha-1299/58 

22) GHJ2-6589/57 

23) ÖAG-10248/57 
Gaswerk 

24) Ha-8600/57 

25) Ha-1290/58 

26) Bau 6-1492/55 

27) Spa-10131/57 

Zeichnung der 6 ~igen Trefferanleihe 1958. 

Ankauf von 7 ~igen Anleihepapieren der 0. ö. Kraftwerke-AG. 

Genehmigung einer Ablöse für den Verzicht .i.uf eine Ersatzwohnung in einer Wohnungs­
kündigungssache. 

Übernahme der Haftung für einen der Gasversorgungsgesellschaft mbH.- Steyr gewährten 
Kredit. 

Übernahme der Haftung für ein von der Gemeinnützigen Wohnungsgesellschaft mbH. 
der Stadt Steyr aufzunehmendes Hypothekardarlehen. 

Übernahme der Haftung für ein von der Gemeinnützigen Wohnungsgesellschaft mbH. 
der Stadt Steyr aufzune~end~s Hypothekardarlehen. 

Nachsicht der KanalanschluBgebühr für die Liegenscbaft .. des Vereines •tehrlingsheim 
Steyr•. 

Bestellung von Mitgliedern des Sparkassenverwaltungsausschusses Steyr. 

Berichterstatter Stadtrat Franz ENGE: --------------------------------
28) GHJ2-957 /58 

29) Sport-9879/57 

30) ÖAG-1766/58 
31) ÖAG-1811/58 
32) ÖAG-1452/58 
33) ÖAG-10071/57 
34) ÖAG-1451/58 

St. Wi-Hof 
35) ÖAG-41/58 

Müllabfuhr 
36) ÖAG-690/58 

St. Wi-Hof 

Umbau der ehern. Aichetschule für die Berufsvorschulaktion •Jugend am Werk". 

Genehmigung des Aufwandes für den Betrieb des Eislaufplatzes Werndlpark für die 
Saison 1957 /58. 

Ankäufe für den städtischen Wirtschaftshof: 

Dieselöl 
Kaltasphalt 
Braunkohle 
Sandstreuer 
Pflastermaterial 

Mülltonnen. 

Errichtung eines Flugdaches im Lagerhof des städt. Wirtschaftshofes. 

Be r ich t·e r statte r _Stadt rat_ A I o !._s __ H_~~~~-R..: 

37) ÖAG-367/58 
St. Untern. 

38) ÖAG-430/58 
St. Untern. 

39) ÖAG-460/58 
Wasserwerk 

40) ÖAG-5020/56 
Wasserwerk 

41) ÖAG-2058/57 
Wasserwerk 

42) ÖAG-5020/56 
Wasserwerk 

Ankauf eines Steyr-Dieselomnibusses für die Städtischen Unternehmungen. 

Ankauf eines Dieselmotors für die Städtischen Verkehrsbetriebe. 

Ankauf von Hauswasserzählern und AnschluBverschraubungen. 

Herstellung einer Fernsprechleitung für die FemmeBeinrlchtung des Wasserwerkes. 

Übernahme der restlichen Wasserleitung der Wasserwerksgenossenschaft Neuschönau. 

Errichtung einer Zwischenwand im Hochbehlllter Ramingdorf. 
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43) ÖAG-1201/58 
Wasserwerk 

44) ÖAG-9693/56 
Wasserwerk 

45) ÖAG-9789/56 
Wasserwerk 

46) ÖAG-8806/55 
Wasserwerk 

47) Bau 5-8302/56 

Wasser le i t un_gs ver le gy n..,&: n 

in einem Teilstück der 2. Versorgungsleitung zwischen den Brunnen 3 und 5 

in einem Teilstück der Blumauergasse 

in einem Teilstück der Redtenbachergasse. 

im Stadtgebiet Hausleiten. 

von der Hanuschstraße zum Taborturm. 

Berichterstatter Stadtrat Vinzenz RIBNIT ZKY: 

48) ÖAG-841/55 

49) ÖAG-8939/57 

50) ÖAG-1475/58 

51) ÖAG-8906/57 

52) ÖAG-1064/55 

Verkauf der städt. Grundparzelle 100/2 KG. Steyr an die Gemeinnützige Wohnungsge­
sellschaft mbH. der Stadt Steyr. 

Verkauf der städt. Grundparzellen 179/41 und 179/42 KG. Jägerberg an die Gemein -
nützige Wohnungsgesellschaft mbH. der Stadt Steyr und Widmung der Parzelle 179/43 
dem öffentlichen Gute. 

Durchführung von Veränderungen im öffentlichen Gut an der Ecke Pachergasse - Johan­
nesgasse. 

Verkauf der Bauflächen 916 und 951 KG. Hinterberg an den •wirtschaftsverein Arbei -
terheim•. 

Verkauf der stlldt. Grundparzelle 1222/24 KG. Steyr an Frau Friederike Fritz. 

Berichterstatter Stadtrat Alois BESENDORFER: 

53) F - 8539/57 

54) FJ - 4776/57 

55) G~2-6546/57 

56) GHJl-4861/57 

Durchführung des 2. Teiles der Kohlenhilfsaktion 1957 /58. 

Nachschaffung von Spielzeug und Bastelgeräten filr verschiedene städtische Kindergär­

ten. 

Ankauf von Vorhängen und Baststoff filr verschiedene städtische Kindergärten. 

Ankauf von restllchemBrennmaterial filr die Heizperiode 1957/58. 

Berichterstatter Stadtrat Marius HASLAUER: 

5 7) Prlls-1048/57 

58) Forst-8679/57 

Freigabe von Mitteln zur Abhaltung der 8. Kommunalstatistischen Tagung in Steyr. 

Bestellung von Forstpflanzen filr die Aufforstung des BruMenschutzgebietes im Jahre 
1958. 

Berichterstatter Stadtrat_Au~t _ MOSER: 

59) Bau 4-9649/57 Instandsetzung des ForsthuberbrUckerls. 
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60) Bau 3-6515/57 Erweiterung des Straßen- und Kanalbaues VI auf der Ennsleite. 

61) Bau 6- 8285/57 Kanalisierung der verlängerten Posthofstraße. 

62) Bau 6-10384/57 Behebung eines Uferbruches oberhalb des Lauberleitenbrllckerls. 

Be r ich t erstatte r _Gemeinde r a t _Rudolf _ F O RS T : 

63) Bau 3-8458/57 

64) Bau 3-712/58 

65) Bau 3-636/58 

Durchführung des Straßenbauvorhabens "Seitenstraße Rosegger- und verlängerte Haf -
nerst ra 8e". 

Ausbau der Roseggentraße. 

Asphaltierung der Zachhubergasse. 

Berichterstatter_ Gemeinderat _Josef _HOC HMA Y R: 

66) Ha-9975/57 

67) Ha-8256/57 

68) Ha-9512/57 

69) Ha-9511/57 

70) ÖAG-9525/57 

Zuwendung an Privatkindergärten in Steyr, 

Gewährung einer Subvention an das röm. kath, Pfarramt Steyr, 

Gewährung einer Subvention an das röm, kath, Plarramt Chrlltkindl, 

Gewährung einer Subvention an die evangelische Pfarrgemeinde Steyr. 

Renovierung der Mariensäule am Wieserfeldplatz und Ausgestaltl!l18 des VorplatZCJ 
vor derselben, 

Berichterstatter Gemeinderat Anton HOCHGATTERER1 

71) GHJ2-6550/57 

'72) GI-JJl-9659/57 

73) GHJl-1027/58 

Abfindung des Mieters Ing. Otto Steinleitner für in S!liner Wohnung im stllclt. Objekt 
Stegmllhle getätigte Investitionen , 

Einrichtung einer Schreibstube im Rahmen der Mag, Abteilung IV, 

Ankauf von Schreib- und Rechenmaschinen, 

Berichterstatter Gemeinderat Karl KOKESCH1 ------------ .-------------------------
74) Zl, 2300/50 

Zl, 3545/51 

75) Bau 2-9211/57 

, 76) ÖAG-2368/55 

Änderung des Teilbebauungsplanes für das Gelinde der Cl!rlltkindlleite, 

Genehmigung des TeilbebauunS'planes für ein Tcillgebiet der KG, St«,in (Infangsied­
lung). 

Auflassung eines Teiles der öffentlichen Grundparzelle 1623 KG, Pöhrenscbacherl und 
Verkauf dieses Telles an Josef und Maria Krenn, Steyr, Wolfemstralle 23. 

Berichterstatter Gemeinderat Pranz KÜPPERLING1 ------~--------------------------------------
77) Bau 4-3397 /55 Ankauf voo. Etemit•Blumenbehllltem fUr die öffentlichen Park• und Gartenanlagen. 

78) GHJl-2269/67 Ankauf eines Motormllhen fur die Stadtgllrtneroi, 
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Berichterstatter_ Gerne indera t _Maria N ig_l: 

79) En-2445/54 Durchführur.g von Schutzmaßnahmen an elektri~d1 betriei,P.11en Rechenmaschinen. 

80} GHJ1-9692i57 Ankauf vor.. Küchengeräten für das Zentralaltersheim. 

Berichterstatter_Gemeinderat Die_!. I:i_g._Johann PÖNISCH:_ 

81) En-9483/57 Herstellung einer Beleuchtung auf dem münichholzseitigen Weg zur EnnsUberfuhr. 

82) Bau 5-8302/56 Installation einer Blitzschutzanlage und DurchfUhru!1g von Spenglerarbeiten am Ta­
bor;urmgebäude. 

83} Bau 6-5253/57 Gertehmigung einer Kreditilberschreitung für die Ur-.terhaltung und Reinigung des 
Stadtentwässerungsnetzes. 

Bilrgermeister Josef Fellinger: 

Ich begrilße Sie zur he..itigen G€:meinderatssitzung. 
Entschuldigt sind die Gemeinderäte Hofer, Schmidber­
ger und Stadtrat Haslaue r, Ge:r.ei11derat Fllrst kommt 
etwas später. Auch Stadtrat Schanovsky kommt etwas 
später. 

Zu Protokollprilfem werden folgende Herren bestimmt: 
Gemeinderäte Wabitsch und Pönisch. 

Sehr verehrte Dame:i Ul\d Herren 1 

Bevor wir in die Tagesordnung selbst eingehen, bin ich 
verpflichtet, Ihr.en ganz k•nz über eine Situation zu 
berichtea, die in Steyr Tagesgespräch ist, u11d zwar 
betrifft es die Angelegenheit • yunichholz•., 

Es wurde vergangenes Wacher.ende eine Delegation, die 
ei:- Komitee innerhalb der kommunistischer Partei dar­
ste.llt t:.r.d in Mllr,ichholz eir.e Unterschriftensar::imlu::,g 
d12rch:ilhrte , bei mir :.iit der Bitte ·, orstellig, es möge 
be!<a r: :-tgegeben werden, welche Schritte bisher von 
der Gemeinde .mternommen wurden , um de:; Beschluß 
des N. ö. Landtages, die Abtrennung M.illlichholz's zu 
verhindern; welche Resultate ev. die , nterno~1menen 
Schritte gebracht habe11; was die Gemeindeverwaltung 
zu unternelunen gedenkt, um auf alle Fälle eine Ab­
trerI>ung des MUnichholzes zu verhindern. Weiters wur­
de 1;orgeschlagen, eine öffentliche eigene Ge□einde -
rausitz!lllg fnr diesen Zweck einzuberufen, um eben die 
Frage Münichholz zu behandeln. 

Der Stand dieses Problemes gegenwärtig ist so, daß sei­
tens der Gemein.de kein abschließendes Urteil gegeben, 
nicht ein.--:ial eine Zwischenlösung gemacht werden 
kann. Wie Sie wissen, hat der Lai::;.dtag Oberösterreichs 
schon vor .mehreren. Jahren beschlossen, daß der Stadt• 
teil MUnichholz territorial zur Stadt Steyr und damit 
zum Land Oberösterreich gehört. Wir haben bisher e:it• 
sprechend dem Beschlusse die gesamte T ät:.gi<eit der 
Stadt darauf aufgebaut. Vor einigen Wochen hat der 
NiederOsterreichlsche Landtag eio.en diesem Beschlusse 
entgegengesetzten Gesetzesbeschlu8 gefaßt; es soll der 
Stadtteil MQnichholz, besser gesagt, die. Katastralge­
meinde Hinterberg, dem ursprünglichen Gemeindege­
biet Behamlx.rg rilckgegliedert werden. Es stehen sich 

jetz~ zwei La.idtagsbeschlilsse gegenilber. Der Oberöster­
reichi.sche La '..dtagsbeschluß besitzt derzeit Rechtskraft, 
er Wl.!rde ja öcht angefochten. Der Beschluß des Nie­
derösterreichischen Landtages ist noch nicht in Rechts­
iiraft erwachsen. Diese Zeit wird ungefähr zu Beginn 
des Monates Juli da sein und dann werden wirklich zwei 
rechtskräftige Landtagsbesch!Usse einander gegenüber 
stehen. Zu diesem Zustand müßte dann die Bundesre­
gierung irgendwie ein entscheidendes Wort sprechen. 
Die Sorgen des Stadtteiles Münichholz und auch die 
Sorgen uaserer Stadt überhaupt sind es, daß der Stadt­
teil Milnichholz nicht rllckgegliedert wird, daß er im 
Gesamtverband der Stadt Steyr verbleibt. Nun, welche 
Schritte wurden bisher unternommen? Ich erinnere an 
ein Memorandwn, das schon im Jahre 1953, ich verbes­
sere 1955, den Landtagsabgeordneten und den Abgeord­
neten zwr.. Nationalrat llbermittelt wurde, das den Wi­
dersi11.n der A btrenaung des Stadtteiles Mllnichholz deut­
lich zum Ausdr2ck brachte. Diese Stellungnahme wur­
de offiziell vo;: der Gemeinde Steyr gemacht und wir 
waren bisher nicht genötigt , eine neue geänderte Stel­
kngnahn;.e seitens der Stadt abzugeben. Diese Stellung­
nahme ist a iich heute noch unsere und wir hatten, be­
vor der Landtagsheschluß in Niederösterreich gefaßt wur­
de, dieses Memorandum wieder allen Landtagsabgeord­
neten Niederöst.erreichs Ubermittelt mit der Bitte, es 
nochmals Z!l studieren und der Notwendigkeit, daß Mll­
nichholz bei Steyr bleibt, Rechnung zu tragen. Wir ha­
ben erfahren, daß dieser Beschluß sich trotzdem nicht 
von diesem Memorandum beeinflußen ließ. Das hat 
im großen und ganzen die Stadt an offiziellen Aktionen 
bisher getan. Die Stadt selbst, nachdem das Problem 
ein Problerr. der beiden Landesregierungen ist, nachdem 
ja Landesregieilir;.gsbeschlllsse dafUr da sind, hat aktiv 
nicht die Möglichkeit, direkt einzugreifen. Wir können 
nur anregend a:.if den Damm treten. Das Problem wurde 
auch anläßlich des Besuches d'er Landesregierung In Steyr, 
deutlich zum Ausdruck gebracht und was es fUr Steyr be • 
deutet. Ich erinnere auch hier wieder an die Worte des 
Herrn Landeshauptmannes, der sagte, Münlchholz _sei 
ein Problem fUr die Landesregierung, das sie voll zu ih· 
rem eigenen machen und alles daran setzen werde, zu 
verhindern, daiMUnichholz zu Niederösterreich kom • 
me. Es wurde auchschoreweltez.eine Fühlungnahme der 
Landesregierung, vielleicht besser gesagt, des · Land~t­
hauptmannes mit Funktionären der niederösterreich • 
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sehen Landesregierung und der Bundesregierung gepflo­
gen und es stehen in Kürze die ersten Verhandlungen 
in d.ieserHinsicht bevor. Wir wissen heute noch nicht, 
welche Richtung die Verhandlungspartner Niederöster­
reichs in dieser Frage einschlagen. werden. Wir können 
heute gerade von dieser Stelle aus nicht sagen, ob die 
niederösterreichische Landesregierung bzw. der Nieder­
österreichische Landtag wirklich aD f:iner Rückgliederung 
interessiert ist, ob sie die Rilckglieder;ing unter allen 
Umständen betreiben bzw. durchgeführt haben wollen 
oder ob, es zeichnen sich auch in dieser Hinsicht Ge­
dankengänge ab, dieser Stadtteile Münichholz sozusa­
gen in irgendeiner Form sei es territorial, sei es auf 
finanzieller Basis, a bgegolter.. werden soll. Das ist der 
Zustand wie er sich zum gegei:!wärtigen Zeit punkt befin­
det und ich bitte Sie, diesen Bericht in dieser Form zur 
Kenntnis zu nehmen. Wir werden selbstverständlich, 
wenn irgendwelche präzisere Mitteilungen uns vorliegen, 
Sie davon informieren. Wir müsser. ja, wenn sich Kon­
sequenzen aus diesen Verhandlungen ergeben, sowieso 
den gesamten Gemeinderat nicht nur informieren, son­
dern es werden ja wahrscheinlich auch da;r:,.it Beschlüsse · 
notwendig sein. Es erübrigt sich autorr.atisch der Punkt, 
daß hiefür eine eigene Gemeii:;.deratssitzung notwendig 
sein sollte. Ich glaube, es wäre heute verfrüht, von ir­
gendeiner Seite Aktionen ir, der Frage Milnichholz zu 
starten. Ich glaube, es ist auch die. Meinung des Großtei­
les des Gemeinderates, · daß wir auf der Verhandlungs­
basis alles unternehmen müssen, lli"ll dem Problem ir­
gend wie Herr zu werden, damit es im Interesse der Be­
völkerung Milnichholz entschieden wird. Ich bitte Sie 
nochmals, diesen Bericht zur Kennto.is zu nehmen. 

Ich darf, wn ein anderes Problem anzuschneiden, gerade 
an die Adresse Presse, das Wohnungsproblem heranbrin­
gen. 

Die Gemeinde Steyr, besser gesagt ihr Wohnungsreferat 
wurde durch einen Artikel der •Neue&.-Zeit• dahinge­
hend informiert , daß in Steyr eine Reihe vo.i Wob -
nungen, sie sind dort im Detail angeführt, leerstehen. Die 
Gemeinde Steyr greife nicht nach diesen Wohnungen u. 
mache von ihrem Anforderungsrecht bzw. von ihrer 
Sorgepflicht, Wohnraum za schaffen, nicht genügend 
Gebrauch. Es handelt sich gerade hier in diesen kon­
kreten Fäller. um Wohnu.;-"gen, die zum Teil unter Be„ 
einflussung des Wohc.ungsreferates nicht mehr bewohnt 
werden sollen. Es ist meir.er Mei;:ung r.ach nicht zweck­
dienlich, wenn man. Hinweise in einer Zeitung verbrei -
tet, die absolut keine wie immer gear'.ete reelle Grund­
lage haben. Besonders in Bezug auf die Anforderungen 
die wir an Wohmaum stellen. 

Um nur einige der aufgezeigten Beispiele zu klären. Es 
wird in der Zeitung betont, daß L'll Hause Haratzmül­
lerstraße 6 eine Partei herausgenommen wurde und 2 
Räume stehen heute noch frei. Es i.~t richtig, die Stadt­
gemeinde hat; aus dieser Wohnung eine fa~ili~ heraus -
genommen, weil diese Wohnung wohnunwürd1g ~ewor­
den war. Es waren zwei alte Maga zinsräurne und s1e wa -
ren jetzt in einem für Menschen wohnunwürdigen Zu­
stand. Sie wurden wieder Magazinszwec!<en zugeführt. 
Ein weiterer Fall ist auch die Wohnung, Gmainplatz 1. 
Sie wurde auf Grund einer feuer- und baupolizeilichen 
Überprüfung des Bauamtes u.nd der Feuerpolizei Steyr 

als wohnunfähig bezeichnet. Die Bewohner dieser Woh­
nung mußten herau.sgenommen werden und ich glaube, 
es darf uns jetzt nicht der Vorwurf gemacht werden, daß 
wir diese Wohnungen nicht angefordert haben, sondern 
es sind im großen und ganzen Wohnräume, die wohnun­
würdig wurden und nicht mehr bewohnt werden dürfen. 
Eine Reihe von anderen Fällen entspringen aus Verkäu­
fen. Ein Hausbesitzer hat ein Haus verkau.ft und ist aus 
seiner Hausbesitzerwohnung in einem Zweifamilienhaus 
ausgezogen. Diese Wohnung steht noch leer. Aber wir 
haben kein Recht und keine Macht um diese Wohnung 
wieder zu besetzen. 

Ich würde wirklich bitten, wenn sich die Damen und 
Herren, die mit solchen Zeitungen in Verbindung ste­
hen und diese Zeitungen mit Nachrichten versorgen, 
doch vor der Nachricht hier von der Richtigkeit 
dieser, es sind manchmal Gerüchte, überzeugen wür­
den. Darf ich dies vorallem an die Presse weitergeben. 

Wir treten jetzt in die ·Tagesordnung selbst ein. Darf 
ich Herrn Vizebürgermeister Sieberer das Wort überge­
ben. 

Berichterstatter Bü rgerme is te r-S te 11 ver­
trete r Michael SIEBERER: 

-Sehr verehrte Damen und Herren! 

Der erste Antrag ist 

1) ÖAG-4539/53 
ÖAG-2023,,M 

Abschreibung der Restkaufsummen aus dem Verkaufe des 
Meierhofes Gleink. 
•Antrag des Finanz- und Rechtsausschusses: 
Der Gemeinderat wolle beschließen: 

Die aus dem Verkaufe des Meierhofes Gleink noch be­
stehenden Kaufpreisrilckstände in der Gesamthöhe von 

S 184 537, 77 
sind unter Aussetzung der Einbringung abzuschreiben, 
da die derzeitige weitere Einhebung der Kaufpreisraten 
unzweckmäBdig erscheint. 

Die abgeschriebene Fo.rderung ist bis zur restlosen 
Klärung der Rechtslage des Meierhofes in Gleink durch 
entsprechende Termine aktenmäßig evident zu halten.• 

Ich ersuche wn die Annahme dieses Antrages. Er ist 
deswegen zweckdienlich, weil ja auch die Gemeinde die 
Erlöse den Schuldnern zurückgeben muß, wenn die 
Gründe wieder an den Bischof zurückzugeben sind. Des­
weg_en dieser Antrag. Ich hoffe auf Ihre Zustimmung. 

Bürgermeister Josef Fellinger: 

Sind Sie damit einverstanden? Da sich niemand zum 
Wort meldet, ist der Antrag einstimmig angenommen. 

80 r ge rme iste r-Stell vertrete r SIEBERER: 

Ein weiterer Antrag ist: 
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2) ÖAG-4713/56 
Wasserwerk 

Ankauf von Grundflächen für das Brunnenschutzgebiet. 
"Antrag des Stadtrates: 
Der Gemeinderat wolle beschließen: 

Der Ankauf von 2 020 m2 Grundfläche, auf der die 
Brunnen III und VIII des städtischen Wasserwerkes sowie 
eine Zufahrt errichtet und in die die notwendigen Lei­
tungen zu diesen Brunnen verlegt wurden, zu einem 
Kaufpreis von S 18, -- pro m2 wird genehmigt und der 
Betrag von 

S 36 360, --
(Schilling dreißigsechstausenddreihundertsechzig) aus 
der VP-921-96 a. o. H. freigegeben. 

Der Kaufpreis setzt sich wie folgt zusammen: 
S 5, -- pro m2 als Grundpreis; 
S 13, -- pro m2 als einmalige Entschädigung fUr die 
Grundbeniltzung seit Erbauung der Brunnen, fUr die Lei­
tungsverlegungen und A ufgrabungsarbeiten, fUr die Flur­
schäden durch Materialablagerungen und fUr die Dul­
dung der Zufahrt. 

Der Magistrat wird ermächtigt, die Kaufverträge 
mit den Liegenschaftseigentümern 
Postlbauer Karl und Anna fUr 744 m2, 
Thema Josef und Rosa für 807 m2, 
u. Kampenhuber Franz und Margarete für 469 m2 
abzuschließen und diesen auf den erworbenen Grund­
flächen ein Weg- und Fahrrecht einzuräumen. " 

Ich ersuche ebenfalls um Annahme dieses Antrages. 

Bürgermeister Josef Fellinger: 

Erhebt sich gegen diesen Antrag ein Widerspruch? Dies 
ist nicht der Fall. Der Antrag ist einstimmig angenom­
men. 

Bü r germe iste r-S te 11 vertrete r Sieberer: 

Weiters liegt folgender Antrag vor: 

3) ÖAG-9446/57 
Ankauf der Grundparzelle 1732/3, Kat. Gern. Steyr 
von August Svihla. 
"Antrag des Stadtrates: 
Der Gemeinderat wolle beschließen: 
Die Bürgermeisterentschließung vom 14. 11. 1957 fol­
genden Inhaltes: 

"Auf Grund der bereits im Gegenstande geführten 
mündlichen Verhandlungen wird grundsätzlich dem An­
kauf der Grundparzelle 1732/3, Kat. Gern. Steyr, im 
Ausmaß von 6 797 m2 zu einem Gesamtkaufpreis von 
S 202 895, -- (Schilling zweihunderttausendzwei-acht• 
hundertneunzigfllnf) von Herrn August Svihla, Altwa­
renhändler in Steyr, zugestimmt. 

Die endgültige Festlegung des Kaufpreises und die 
Durchführung des Ka ufvenrages obliegen dem Magistrat. 

Herrn August. Svihla wird als Akonto-Zahlung auf 
den nach Abschluß des Kaufvertrages fällig werdenden 
Kaufschilling ein Betrag von 

S 100 000, -­
(Schilling einhunderttausend) geleistet. 

Zu diesem Zwecke wird dieser Betrag als Uberplan­
mäßige Ausgabe bei der VP. 221-96 a. o. H. be,.!illigt. 
Die Deckung hat durch Zuführungen ans dem ordentli­
chen Haushalt (Mehreinnahmen an allgemeinen Dek­
kungsmitteln zu erfolgen." 

- wird genehmigt. " 

Ich ersuche ebenfalls um Annahme dieses Antrages. 

Bürgermeister Fellinger: 

Sind Sie auch mit diesem Antrag einverstanden? Der 
Antrag ist einstimmig angenommen. 

Bürgermeister-Stellvertreter Sieberer: 

Ein weiterer Antrag lautet: 

4) ÖAG-9435/57 
Bau der roßen Ennsbrücke; Naturalersatz far den 
Bauho der Ennsbauleitung; Ankau der Parzelle 2 1, 
KG. Jägerberg von Christine lmlinger. 
"Antrag des Stadtrates: 
Der Gemeinderat wolle besc,hließen: 

Der Magistrat Steyr wird ermächtigt, zum Zwecke 
des Naturalersatzes far den Bauhof der Ennsbauleitung 
am Rennbahnweg, die Parzelle 2/1 KG Jägerberg im 
Ausmaß von 7794 m2 zu einem Quadratmeterpreis von 
S 20, -- von Frau Christine lmlinger zu kaufen, und 
wird zu diesem Zwecke der Betrag von 

S 155 800, --
(Schilling einhundertfanfzigfilnftausendachthundert) aus 
der VP 668-90 a. o. H. freigegeben." 

Bürgermeister Fellinger: 

Erhebt sich dagegen ein Widerspruch? Dies ist nicht der 
Fall. Der Antrag ist einstimmig angenommen. 

Bürgermeister-Stellvertreter Sieberer: 

Weiters liegt folgender Antrag vor: 

5) ÖAG-1526/58 
Erwerb von 422 m2 Grund zum Ausbau der Pacher-
gasse von den Elektrizitätswerken Steyr. · 
"Antrag des Stadtrates. 
Der Gemeinderat wolle beschließen: 

Für die Verbreiterung der Pachergasse wird dem Er­
werbe eines Streifens aus der im Eigentume der E- Wer­
ke Steyr, GesmbH. stehenden Parzelle 48/1, Kat . Gern. 
Steyr, imAusmaßvon44 m2 zum Zwecke der Übernah­
me .in das öffentliche Gut, unter Einbeziehung in die 
öffentliche Parzelle 1301 , zugestimmt. 

Den E-Werken Steyr ist filrdieseGrundabtretung ei­
ne Entschädigung in der Höhe von 

S 5 280, --
(Schilling fünftausendzweihundertachtzig) zu leisten. 
Zu diesem Zwecke wird dieser Betrag als außerplan-
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mälige Ausgabe bei VP. 664-943 a. o. H. bewilligt. 
Die Deckung dieser außerplanmäßigen Ausgabe erfolgt 
durch Entnahme aus Rücklagen.• 

Ich ersuche ebenfalls um Annahme dieses Antrages. 

Bürgermeister Fellinger: 

Es erhebt sich keine Gegenstimme. Der Antrag ist eben­
falls einstimmig angenommen. 

Bürgermeister-Stellvertreter Sieberer: 

Ein weiterer Antrag lauter: 

6) ÖAG-7413/57 
Große Ennsbrilcke, Ankauf der E. Z. 1285 und 1292 
KG. Ste~r von Ing. F. Pfeiffer. 
•Antrag es Stadtrates. 
Der Gemeinderat wolle beschließen: 

Dem im Zuge des Baues der proßen Ennsbrücke not­
wendigen Ankauf der E. Z.1285 und EZ. 1292, je Kat. 
Gern. Steyr, von Ing. Friedrich und Hermine Pfeiffer 
zu nachstehenden Bedingungen wird zugestimmt und 
der Betrag von · 

S 170 000, --
(Schilling einhundertsiebzigtausend) aus der VP. 668-90 
a. o. H. freigegeben. 
1. Für 984 m2 Grund S 80 000, --
2. Filr die Investitionen und Einbauten auf 

diesen Grundflächen eine Pauschalab-
löse von S 90 000, --

3. Vertragliche Zusicherung, daß die Ehegatten Pfeif­
fer die Einbauten von den gegenständlichen Liegen­
schaften, wie die Kulturen, Steinplatten, Zäune, 
Gartenbänke, jedoch mit Ausnahme des Gartenhäus­
chens, unentgeltlich auf ihre eigenen Kosten entfer­
nen und mitnehmen können. 

4. Vertragliche Verpflichtung der Stadtgemeinde, den 
Restteil der gemeindeeigenen Parzelle 1251/1, Kat. 
Gern. Steyr, soweit diese nicht filr öffentliche Zwek­
ke verwendet wird, zu einem ortsüblichen Preis an 
die Ehegatten Pfeiffer zu verkaufen. • 

Ich bitte um Annahme dieses Antrages. 

Bürgermeister Fellinger: 

Sind Sie mit diesem Antrag einverstanden? Danke, der 
Antrag ist einstimmig angenommen. 

Bürgermeister-Stellvertreter Sieberer: 

Ein weiterer Antrag ist: 

7) Ha-80/58 
Gewährung einer Subvention an den Verein •Wirt­
schaftshilfe der Arbeiterstudenten Österreichs•. 
• Antrag des Stadtrates: 
Der Gemeinderat wolle beschließen: 

Dem Verein •wirtschaftshilfe der Arbeiterstudenten 
ÖSterreichs• In Wien wird eine Subvention von 

S 10 000, --
bei VP. 329-50 o. H. gewährt.• 

Ich ersuche um Annahme dieses Antrages. 

Bürgermeister Fellinger: 

Sind Sie auch mit diesem Antrag einverstanden? Der 
Antrag ist einstimmig angenommen. -

B ü r g er m e ist e r - S t e 11 ver t r et er S i e b·e r c r : 

Der letzte Antrag lautet: 

8) Ha-9652/57 
Gewährung einer Subvention an die Lehrlingsheime 
in Steyr. 
• Antrag des Stadtrates. 
Der Gemeinderat wolle beschließen: 

Als Subvention filr die Steyrer Lehrlingsheime wird 
der Betrag von 

S 75 000, --
(Schilling filnfundsiebzigtausend) bei VP. 469-52 o. H. 
ausgeworfen. 

Hievon werden S 50 000, --
bei der obenangefilhrten V. P. freigegeben 
und S 25 000, -­
bei derselben V. P. als ilberplanmäßige Ausgabe bewil­
ligt. 

Die Aufteilung der Subvention hat wie folgt zu er-
folgen: 

An den Verein Lehrlingsheim Steyr S 50 000, --
an die katholischen Lehrlingsheime 
Neulust und Kolpingheim S 25 ooo, --• 

Ich ersuche ebenfalls um Annahme dieses Antrages. 

Bürgermeister Fellinger: 

Sind Sie auch mit diesem Antrag einverstanden? Der 
Antrag ist angenommen, danke. 
Bitte Herr Vizebürgermeister Paulmayr! 

Be r ic hterst a tte r Bürge rme iste r-S te 11 ver­
t re t er Franz PAULMAYR: 

9) Bau 5-6581/54 
Freigabe von Mitteln fUr den Volksbadbau Stegmühle. 
• Antrag des Finanz- und Rechtsausschusses. 
Der Gemeinderat wolle beschließen: 

Für den VolksbadbauStegmühle wi.Itl als 2. Rate der 
Betrag von 

S 2 000 000, --
(Schilling zwei Millionen) als überplanmäßige Ausgabe 
bei V.P. 722-95 a. o. H. bewilligt. 

Die Deckung ist durch Zuführung aus dem ordentli­
chen Haushalt (Mehreinnahmen an allgemeinen Dek­
kungsmitteln) zu nehmen. • 
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Bürgermeister Fellinger: 

Sind Sie mit diesem Antrag einventanden? Es erhebt 
sich keine Gegenstimme. Der Antrag ist angenommen. 

eo r ge rm eiste r- S te 11 v e rt re te r Pa u Im a y r: 

Nun kommen wir zu den Feuerwehrangelegenheiten. 

10} FW-1344/58 
Freigabe von Mitteln für den Betriebsaufwand der 
Freiwilli!en Stadtfeuerwehr im Jahre 1958. 
•Antrag es Stadtrates. 
Der Gemeinderat wolle beschließen: 

Zw Deckung des laufenden Betriebsaufwandes der 
Freiwilligen Stadtfeuerwehr Steyr im Jahre 1958 wird 
der Betrag von 

S 36 000, --
(Schilling drei8igsechsta usend} bei V. P. 716 - 56 o. H. 
mit der Eioschrlnkung freigegeben, da8 die monatli­
chen Ausgaben hiefür S 3 000, -- nicht Obersehreiten 
dOrfen. Obenchreitungen dieser Quoten bedürfen der 
Genehmigung des BOrgermeisten. • 

B0rgermeister Fellinger: 

Sind Sie damit einventanden? Der Antrag wurde ein­
stimmig angenommen. 

Bürgerme iste r-S te 11 vertrete r Pa u Im a y r: 

11} FW-9610/57 
•Antrag des Stadtrates: 
Der Gemeinderat wolle beschließen: 

FOr den Ankauf von 4 Stack tragbaren Atemge~äten 
System •AGA Respirator R 33•, einschließlich 4 Stück 
ReserYepre8luftflaschen zw Verwendung bei der Freiwil­
ligen Stadtfeuerwehr wird der Betrag von 

S 25 000, --
(Schilling zwanzig(Onftausend} als außerplanmäßige Aus­
gabe bei V. P. 716-93/58 bewilligt. 

Die Deckung ist durch Mehreinnahmen an allgemei­
nen Deckungsmitteln zu nehmen. 

DieseAnschaffung hat bei der Fa. Rosenbauer in Linz 
(Auslieferungslager der o. ö. Landesfeuerwehren} zu er­
folgen.• 

BOrgermeJster Fellinger: 

Sind Sie damit elnventanden? Der Antrag wurde ein­
stimmig angenommen. 

BQ rge rme ister-Stell vertrete r Pa u lm a y r: 

12). FW-1405/58 
Instandhaltung und Betrieb der Alarmanlage. 
• Antrag des Stadtrates. 
Der Gemeinderat wolle beschließen: 

Zur Instandsetzung und Deckung der laufenden Post­
gebOhren fnr die Alarmanlage der Freiwilligen Stadt-

feuerwehr nach Maßgabe des Amtsberichtes vom 27. 2. 
1948 wird der Betrag von 

S 10 00(.,, --
(Schilling zehntausend} bei V. P. 716-54 o. H. freige­
geben.:'. 

BOrgermeister Fellinger: 

Sind Sie damit einventanden? Der Antrag wwde ein­
stimmig angenommen. 

Bürgermeister-Stellvertreter Paulmayr: 

13} GHJ 2-3373/56 
Behebung von Bauschäden am Feuerwr:.hrdepot in 
der Sierninger Straße. 
"Antrag des Stadtrates: 
Der Gemeinderat wolle beschließen: 
1. An weiteren Mehrkosten für dieBehebungvonBau­

schäden am Feuerwehrdepot Sierninger Straße wird 
der Betrag von 

S 9 400, --
(Schilling neuntausendyierhundert} bei V.P. 716-91 

o. H. /58 bewilligt. 
Die Deckung ist durch Mehreinnahmen an allge­
meinen Deckungsmitteln zu nehmen. 

2. Der am 5. 2. 1957 gemäß§ 51 Abs. 3 des Gemein­
destatu,es für die Stadt Steyr gefaßte Dringlichkeits­
beschluß des Stadtrates über die Aufwendung von 
S 115 000, -- zur Behebung dieser Bauschäden, wo­
von S 20 000, -- bei V. P. 716-91/57 fEe i_gegeben, 
S 95 000, -- als überplanmäßige Ausgabe bei 
V. P. 664-512 o. H. /57 bewilligt wurde'!. , wird nach­
träglich genehmigt. 
Somit betragen die Gesamtkosten der Jlehebung der 
Bauschäden am Feuerwehrdepot Sie rninger Straße 

S 124 400, --
(Schilling einhundertzwanzigviertausendvierhundert}" 

Bürgermeister Fellinger: 

Sind Sie mit diesem Antrag einverstanden? Es erhebt 
sich keine Gegenstimme. Der Antrag ist einstimmig 
angenommen. 

Bürgermeister-Stellvertreter Paulmayr: 

14} Ba u 4-5018/53 
Erhöhung der Druckkosten am Detailprojekt Ver­
kehrsknoten Große EnnsbrOcke. 
"Antrag des Stadtrates. 
Der Gemeinderat wolle beschließen: 

Im Nachhange zum Gemeinderatsbeschluß vom 1~. 
11. 1957 wird zur Deckung der Mehrkosten für die 
Drucklegung des Detailprojektes Verkehrs1'n oten Große 
EnnsbrUcke ein weiterer Betrag von 

S 5 300, --
(Schilling fOnftausenddreihundert} bei V. P. 668-90 
a. o. H. freigegeben. d ' 

Mit Rücksicht auf die hohen Druckkosten sind ie 
betreffenden Ausschreibungsunlerlagen zum Preise von 
S 800, -- pro Satz abzugeben.• 
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BUrgermeister Fellinger: 

Sind Sie damit einverstanden? Danke, der Antrag ist 
einstimmig angenommen. Bitte Herr Stadtrat Neumann 1 

Berichterstatter Stadtrat Anton Neumann: 

1 5) GHJ 2-1525/55 
Frei abe von Mitteln fUr den Volkskinoumbau im 
Rec nungsJahr 1 58. 
Im Zuge des Umbaues des Volkskinos ist es notwendig 
fUr zum Teil durchgeführte, zum Teil erst in DurchfUh­
rung befindliche Arbeiten einen entsprechenden Betrag 
freizugeben. Es liegt daher der Antrag des Finanz- und 
Rechtsausschusses vor. 
•Der Gemeinderat wolle beschließen: 

Zum Volkskinoumbau wird fUr das Rechnungsjahr 
1958 der Betrag von 

S 967 000, --
(Schilling neunhundertsechzigsiebentausend) bei V. P. 
323-95 a. o. H. freigegeben.• 

BUrgermeister Fellinger: 

Sind Sie damit einverstanden? Der Antrag ist somit ein­
stimmig angenommen. 

Stadtrat Neumann: 

Der zweite Antrag betrifft : 

16) GHJ 2-1525/55 
Architektenhonorar fUr den Volkskinoumbau. 
Der Antrag des Stadtrates lautet: 
~Der Gemeinderat wolle beschließen: 

Als 2. Rate des Architektenhonorars fUr den Volks­
kinoumbau wird der Betrag von 

S 133 00P,--
(Schilling einhundertdreißtigdreitausend) bei V. P. 323-
95 a. o. H./195~ {reigeg~ben." 

BUrgermeister Fellinger: 

Sind Sie damit einverstanden ?Der Antrag ist einstimmig 
angenommen. 

Stadtrat Anton Neumann: 

17) Ha-9429/57 
Gewährung einer Subvention an den Musikverein 
Gleink. 
Der Musikverein Gleink hat ein Gesuch um die Bewilli­
gung einer Subvention eingereicht und entsprechend die­
ser Bitte liegt nun der Antrag des Stadtrates vor: 
•Der Gemeinderat wolle beschließen: 

Zur Gewährung einerSubvention an den Musikverein 
Gleink zum Zwecke der Anschaffung von neuen Unifor­
men und Mützen wird der Betrag von 

S 20 000, --
(Schilling zwanzigtausend) bei V. P. 329-50 o. H. frei-

gegeben.• 

Bürgermeister Fellinger: 

Sind Sie auch damit einverstanden? Der Antrag ist an­
genommen. 

St;adtrat Anton Neumann: 

18) K-9625/57 
Ankauf eines Klaviers für das Stadttheater. 
Um die Misere mit dem mangelhaften Klavier zu behe­
ben, ist es notwendig, ein Instrument zu kaufen, das 
den Anforderungen eines Konzertflügels entspricht. Das 
Gutachten des Herrn Dr. Leopold Meyer vom Linzer 
Landestheater ist günstig. Er erklärt auch den Preis für 
angemessen. Ich lese Ihnen den Antrag des Stadtrates 
vor: 
•0er Gemeinderat wolle beschließen: 

Für den Ankauf eines Klaviers Marke Koch & Korselt 
bei der Firma Kaltenbacher in Steyr wird der Betrag von 

S 14 000, --
(Schilling vierzehntausend) als außerplanmäßige Ausgabe 
bei V. P. 323-95 o. H. bewilligt. 

Die Deckung ist durch Mehreinnahmen an allgemei­
nen Haushaltsmitteln zu nehmen.• 

Bürgermeister Fellinger: 

Sind Sie mit diesem Antrag einverstanden? Der Antrag 
ist somit einstimmig angenommen. 

Darf ich um Zustimmung bitten, die Akten des Herrn 
Stadtrates Schanovsky etwas zurUckzustellen. Er hat 
sich bei mir entschuldigt. Er kommt etwas später. Bit­
te Herr Stadtrat Engel 

Berichterstatter Stadtrat Franz Enge: 

28) GHJ-2-957/58 
Umbau der ehemaligenAichetschule für das Institut Ju­
gend am Werk. 
Sie wissen meine Damen und Herren, daß Jugend am 
Werk an verschiedenen Stellen untergebracht ist. Durch 
das Frei werden der Aichetschule soll nun dort diese Ein­
richtung zentral errichtet werden. 
Der Antrag des Stadtrates lautet: 
•Der Gemeinderat wolle beschließen: 
Für den Umbau der ehemaligen Aichetschule fUr Zwek­
ke des Institutes Jugend am Werk wird der Betrag von 

S 118 000, --
(Schilling einhundertachtzehntausend) bei V. P. 469-90 
o. H. freigegeben. 

Die hiefür durchzuführenden Arbeiten sind nach Maß­
gabe des Amtsberichtes vom 28. 2. 1958 wie folgt in 
Auftrag zu geben: 

Die Baumeisterarbeiten der Firma Franz 
Hirschberger in Steyr zum Preise von ••••• s 43 280, 50 

die Tischlerarbeiten der Firma Johann 
Ecker in Steyr zum Preise von •••••••••• ~ s 15 422, -­

die Elektroinstallationsarbeiten der Fir-
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ma R. Lamplmayr in Steyr zum Preise von S 13 510, 93 
die Gas- und sanitären Installationsar-

beiten der Fa. Obermayr & Freudenthaler 
in Steyr zum Preise von................ s 5 981, 10 

die Terrazzoböden der Fa. Alfred 
Schmidt in Steyr zum Preise von.... . . • . S 6 360, 50 

der Speisenaufzug als Handbetrieb der 
Firma Martin Singer in Steyr zum Preise 
von................................. S 5 993, --

die Maler- und Anstreicherarbeiten der 
Firma Karl Brickler in Steyr zum Preise 
von................................. S 5 575, --

Die diversen kleineren Arbeiten und Lieferungen ha­
ben auf Grund von Approbationen des Bürgermeisters 
getätigt zu werden. 

Ich bitte um Ihre Zustimmung. 

Bürgermeister Fellinger: 

Sind Sie mit diesem Antrag einverstanden? Der Antrag 
ist einstimmig angenommen. 

Stadtrat Franz Enge: 

29) Sport-9879/57 
Aufwand filr den Betrieb des Eislaufplatzes im Wemdl­
park für die Saison 1957/58. 
•Antrag des Stadtrates. 
Der Gemeinderat wolle beschließen: 

Zur teilweisen Deckung der Betriebskosten für den 
Eislaufplatz in der Saison 1957 /58 wird der Betrag von 

S 12 500, --
(Schilling zwölftausendfünfhundert) bei V. P. 55··52 frei­
gegeben. Über die Verwendung dieses Betrages entschei­
det der Bürgermeister. An die Freigabe der Mittel wird 
die Bedingung geknüpft, daß der Platz während der 
Schleifzeit den Schulkindern täglich in der Zeit von 14 
bis 17 Uhr frei zugänglich ist. • 

Bo·r ge rm eiste r Fe lli n ge r: 

Sind Sie damit einverstanden? Der Antrag ist einstim­
mig angenommen. 

Stadtrat Franz Enge: 

Jetzt folgt eine Reihe von Ankäufen für den städtischen 
Wirtschaftshof. 

30) ÖAG-St. Wi-Hof-1766/58 
A·nkauf von Dieselöl. · ·· 
• A!') trag des Stadtrates. 
Der Gemeinderat wolle beschließen: 

FOr den Ankauf des voraussichtlichen Jahresbedarfes 
von ca.1 100 kg Motorenöl "Energol (HD) SAE" far das 
Lager des städt. Wirtschaftshofes bei der Fa. BP Benzin 
und Petroleum AG. Linz, lt. deren Offert vom 4. 3. 
1958, lleferbar in Teilmengen von ca. 180 kg nach Be­
darf, frei Lager städt. Wirtschaftshof, wird der Betrag 
von •••••••••••••••••••••••••••••.• ca. S 8 000, - -

und für den Ankauf des voraussichtlichen 
Jahresbedarfes von ca. 10 000 1 Diesel­
kraftstoff bei den Städt. Unternehmun­
gen, lieferbar in Teilmengen von ca. 
3 500 1 bei Bedarf, mittels Tankwagen, 
frei Lager städt. Wirtschaftshof. zum 
Preise von S 2, 25/1 der Betrag von ca. S 22 500, --

zusammen S 30 500, --
bei V. P. 601-551 o. H. VII/bA freigegeben.• 

Weiters liegt folgender Antrag vor: 

22) ÖAG-St. Wi-Hof-1811/58 
Ankauf von Kaltasphalt. 
"Antrag des Stadtrates. 
Der Gemeinderat wolle beschließen: 

FUr den Ankauf von Vialit •u 60" zum Preise von 
S 120,60/100 kg - 2 % Nachlaß, im Bedarfsfalle von 
anderen, der im Angebot vom 24. 2. 1958 angeführten 
Kaltasphaltsorten bei der Österreichischen Vialit- Ges. 
mbH. Braunau/Inn, wird der Betrag von 

S 100 000,--
(Schilling einhunderttausend) bei V. P. 601-75 o. H. 
freigegeben. • 

23) ÖAG-St. Wi-Hof-1452/58 
Ankauf von Braunkohle. 
• Antrag des Stadtrates. 
Der Gemeinderat wolle beschließen: 

Zum Ankauf von ca. 20 t Wolfsegger-Braunkohle 
Würfel a S 285, -- bei der Firma Grabner, Steyr, für 
das Lager des Städtischen Wirtschaftshofes wird der Be­
trag von 

S 5 700, --
(Schilling fünftausendsiebenhundert) bei V. P. 601-551 
o. H. freigegeben. • 

33) ÖAG-St. Wi-Hof-10071/57 
Ankauf eines Sandstreuers. 
• Antrag des Stadtrates. 
Der Gemeinderat wolle beschließen: 

Zum Ankauf eines Original- Weisser-Sandstreuers 
!Ur die Glatteisbekämpfung mit Zusatzgeräten nach 
Maßgabe des Amtsberichtes vom 3. 12. 1957 wird der 
Betrag von S 8 000, -- (Schilling achttausend) bei V. P. 
727-96 o. H. /58 freigegeben. 

Die Kosten des Einbaues dieses Gerätes sind aus den 
laufenden Betriebsmitteln des Städtischen Wirtschaftsho­
fes zu decken. 

34) ÖAG-St. Wi-Hof-1451/58 
Ankauf von Pflastermaterial. 
• Antrag des Stadtrates: 
Der Gemeinderat wolle beschließen: 

Für den bedarfsweisen Ankauf von 
a) Kleinsteinen 8/10 cm, I. Klasse, 

bei der Fa. Anton Poschacher, Granitwerke, Maut­
hausen/Donau, lt. Offen vom 19. 2. 1958, z_um 
Preise von S 285, --/to frei Baustelle Stadtgebiet 
Steyr mit LKW zugeführt und abgekippt. 18 b) Randleistensteinen aus Granit, 12 - 14 cm stark, 
-22 cm hoch, roh gespalten, mit einer Schnurkante, 
in ungebundenen Längen über 30 cm, . . 1 z/ 
bei der Fa. Albert Friepeß, Steinindustrie 10 ;r:lse 
Donau, lt. Angebot vom 25. 2. 1958, zum 
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von S 21, 20/lfdm, frei Waggon Station Steyr Haupt­
bahnhof, 
wird der Betrag von 

S 50 000, --
(Schilling fünfzigtausend) bei V. P. 601-56 o. H. freige­
geben. 

35) ÖAG-MUllabfuhr 41/58 
Ankauf von MUiltonnen. 
"Amrag des Stadtrates. 
Der Gemeinderat wolle beschließen: 
Zum Ankauv von lOOStUck Colonia-MUlltonnen, feuer­
verzinkt, Inhaltskapazität 80 l, bei der Firma Austria -
Metallwarenfabrik in Wien, laut ihrem Offert vom 30. 
12. 1957 wird der Betrag von 

S 22 500, --
(Schilling zweiundzwanzigtausendfünfhundert) bei V. P. 
714-95 o. H. freigegeben . 

36) ÖAG-St. Wi-Hof-690/58 
Errichtung eines Flugdaches im Lagerhof des Stiidt. 
Wirtschaftshofes. 
"Antrag des Stadtrates. 
Der Gemeinderat wolle beschließen: 
FUr die Errich,ung eines Flugdaches im Städt. Wirt­
schaftshof zum Einstellen von Sandkisten und Schnee­
planken wird der Betrag von 

S 13 000, --
(Schilling dreizehntausend) bei V. P. 727-98 o. H. /58 
freigegeben.·• 

Ich bitte Sie, diese Ankäufe und Anschaffungen des 
Städtischen Wirtschaftshofes zu genehmigen. 

BUrgermeister Fellinger: 

Sind Sie mit diesen Anträgen, die gesammelt vorge­
bracht wurden, einverstanden? Kein Widerspruch. Die 
Anträge sind angenommen. Darf ich Herrn Stadtrat Hue­
mer das Wort Ubergeben. 

Berichterstatter Stadtrat Alois Huemer: 

Sehr verehrte Mitglieder des Gemeinderates! 

Zu 
37) ÖAG-St. U-367 /58 
Ankauf eines Steyr- Dieselomnibusses fUr die Städtischen 
Unternehmungen. 
liegt ein Antrag des Stadtrates vor. 
"Der Gemeinderat wolle beschließen: 

FUr den Ankauf eines Steyr-Dieselomnibusses Type 
480 a laut Kaufantrag vom 31. 12. 1957 bei der Steyr­
Daimler-Puch AG in Steyr wird der Betrag von 

S 343 610, --
(Schilling dreihundertvierzigdreitausendsechshundert­
zehn) als Uberplanmllßlge Ausgabe bei V. P. 81-88 o. 
H/1958 bewilligt. 

Die Deckung ist aus Mehreinnahmen an ordentlichen 
Haushaltsmitteln zu nehmen. 

Der Kaufpreis ist in 24 Monatsraten zu begleichen. 
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Der Omnibus ist den Städtischen Untemehmur,gei, als 
Kapitalzuführung seitens der Gemeinde Steyr zur Ver­
wendung innerhalb ihrer VerKehrsbetriebe zu Oberlassen." 

BUrgermeister Felllnger: 

Sind Sie mit diesem Antrag einverstanden 7 Es besteht 
kein Einwand, daher ist der Antrag einstimmig ange­
nommen. 

Stadtrat Alois Huemer: 

Der nächste Antrag lautet: 

3 8) ÖAG-St. U 430/58 
Ankauf eines Steyr-Sechszylinder-Dieselmoto~ für die 
Städt. Verkehrsbetriebe. 
"Antrag des Stadtrates. 
Der Gemeinderat wolle beschließen: 

Die Anschaffung eines Steyr-Sechszylioder-Dit.sel­
motors Type W T 613 zum Preise von 

S 71 800, --
(Schilling siebzigeintausendachthunderc) a•Js Mi tteln 
der Städtischen Unternehmungen zur Verweod!.' flg bei 
den Verkehrsbetrieben der letzteren wird genehr.iigt." 

BUrgermeister Fellinger: 

Sind Sie auch mit diesem Antrag einverstanden) Der 
Antrag ist einstimmig angenommen. 

Stadtrat Alois Huemer: 

39) ÖAG-Wasserwerk-460/58 
Ankauf von Hauswasserzählern und Anschl:ißvt'.rschrau­
bungen fUr das Städt. Wasserweri<. 
"Antrag des Stadtrates. 
Der Gemeinderat wolle beschließen: 

Dem Ankauf von Hauswasserzähle-rn u;-:d A::.sch!uB­
verschraubungen bei der Firma Sieme~,s & Hals'., e :-.ach 
Maßgabe des Berichtes der Städtischen U:item1:h::-, un­
gen vom 20. 1. 1958 zum Gesamtpreis von 

S 191 420, --
(Schilling einhundertne unzigeinta use11dvierhaPd e rt­
z wa nzig) aus Mitteln der Städtischen UNemeh..r:iur.gen 
wird die Genehmigung erteilt. 

BUrgermeister Fellinger: 

Sind Sie auch hiemlt einverstanden? Der A::trag ist 
einstimmig angenommen. 

Stadtrat Alois Huemer: 

Der nächste Antrag lautet: 

40) ÖAG-Wasserwerk-5020/56 
Herstell hleitun fUr die Ferr,meß-
e nric t 



"Der Gemeinderat wolle beschließen: 
FUr die Herstellung einer Fernsprechleitung zum 

Pumpwerk Dietachdor1 für Zwecke der Fernmessung des 
Wasserstandes beim Wasserwerk wird der Betrag von 

S 14 000, --
(Schilling vierzehntausend) als ilberplanmäßige Ausgabe 
bei V. P. 725-95 a. o. H. tiewilligt. 

Die Deckung ist cJurch Zuführung aus dem oraentli­
chen Haushalt (Mehreinnahmen an allgemeinen Dek­
kungsmitteln) zu nehmen. 

Mit den Herstellungsarbeiten ist das Telegraphenbau­
Bezirksamt Steyr zu betrauen." 

Bürgermeister Fellinger: 

Sind Sie auch mit diesem Antrag einverstanden? Danke, 
einstimmig angenommen. 

Stadtrat A Jois Huemer: 

Eh weiterer Antrag des Stadtrates lautet: 

41' ÖAG-Wasserwerk 2058/57 
Übernahme der restlichen Wasserleitun der Wasser­
we . genossenscha t Neuschönau, 
"Der Gemeinderat wolle beschließen: 

Zur DurchfUhrung der mit Stadtratsbeschluß vom 9. 
7. 1957 bereits genehmigten Übernahme der restlichen 
Wasserleitung der Wasserwerksgenossenschaft Neuschö­
na1.. in das städtische Versorgungsnetz wird ein Betrag 
von s 5 400, - - (Schilling fünfta usendvierhundert) als 
Uberplanmäßige Ausgabe bei V. P. 725-95 ao. H. be­
willigt. Die Deckung hat durch Zuführung aus dem or­
dentlichen Haushalt zu erfolgen. 

Die Anschlußarbeiten sind dem Städtischen Wasser­
werk zu Ubertragen. 

Bürgermeister Fellinger: 

Sind Sie auch damit einverstanden? Der Antrag ist ein­
stir.::mig angenommen. 

Stadtrat Alois Huemer: 

Der nächste Antrag lautet: 

42) ÖAG-Wasserwerk-5020/56 
Errichtung einer Zwischenwana im Hochtiehälter Ra­
mingdorf. 
" Der Gemeinderat wolle beschließen: 

Zum Einbau einer Zwischenwand im Hochbehälter 
Ra:ningciori nach Maßgabe des Leistungsverzeichnisses 
vom 24.2.1958 wird der Betrag von S 5 500, -- (Schil­
li~g fünftausendfünfhundert) bei V. P. 725-95 a. o. H. 
freigegeben. 

BU1germeister Fellinger: 

Sind Sie damit einverstanden? Der Antrag ist einstim­
mig angenommen. Bitte zu den Wasserleitungsverle­
gungen! 

Stadtrat Huemer: 

42 ÖAG-Wasserwerk-1201/58 h 
Teilverlegung der 2. Versorgungswasserleitung zwisc en 
Brunnen 3 und 5. 
Ein Antrag des Stadtrates lautet: 
"Der Gemeinderat wolle beschließen: 

Die Verlegung eines Teiles der 2. Wasserversorgungs( 
leitung zwischen den Brunnen 3 und 5 in Dietachdo~ 
nach Maßgabe des Amtsberichtes vom 26. 2. 1958 mit 
einem Kostenaufwand von 

S 315 000, --
(Schilling dreihundertfünfzehntausend) aus Mitteln der 
Städtischen Unternehmungen wird genehmigt. . 

Die Baumeisterarbeiten hiezu sind dem Städt. Wirt­
schaftshof auf Grund des Leistungsverzeichnisses vom 
18. 2. 1958 zum Preise von rund S 55 000, --, die Ma­
terialbeschaffung und Montage dem städt. Wasserwerk 
zum Preise von rund S 260 000, -- zu übertragen." 

BUrgermeister Fellinger: 

Ich nehme an, Sie sind auch hiemit einverstanden. Der 
Antrag ist somit einstimmig angenommen. 

Stadtrat Huemer: 

Der nächste Antrag lautet: 

44) ÖAG-Wasserwerk-9693/56 
Verlegung einer öffentlichen Wasserleitung in einem 
TeilstUck der Blumauergasse. 
"Antrag des Stadtrates. 
Der Gemeinderat wolle beschließen: 

Für die Verlegung einer öffentlichen Wasserleitung 
im TeilstUck Blumauergasse zwischen Leitnerberg und 
Sepp-Stöger-Straße wird der Betrag von 

S 165 000, --
(Schilling einhundertsechzigfünftawend) bei V. P. 725-
95 a. o. H. /58 freigegeben." 

Bürgermeister Fellinger: 

Sind Sie aamit einverstanden? Der Antrag ist angenom­
men. 

Stadtrat Huemer: 

Der weitere Antrag lautet: 

45) ÖAG-Wasserwerk-9789/56 
verle un einer öffentlichen Wasserleitun in einem 
TeilstUc der Redtenbac er asse. 
"Der Gemeinderat wolle besc ließen: 

FUr die Verlegung einer öffentlichen Wasserleitung 
im TeilstUck Redtenbachergaue vom Hause Nr. lO bis 
zur EinmUndung in die Volksstraße wird der Betrag v 

S 94 000, -- on 
(Schilling neunzigviertau,end) bei V. P. 725-95 a. o. H. 
/58 freigegeben. 
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BUrgermeister Fellinger: 

Sind Sie mit diesem Antrag einverstanden? Der Antrag 
ist einstimmig angenommen. 

Stadtrat Huemer: 

Der nächste Antrag der vorgelegt und zum Beschluß er­
hoben werden soll, lautet: 

46) ÖAG-Wasserwerk-8806/55 
Verlegung einer öffentlichen Wa?serleitung im Stadtge­
biet Hausleiten. 
"Der Gemeinderat wolle beschließen: 

FUr die Verlegung einer öffentlichen Wasserleitung 
im Teilgebiet II der 2. Versorgungsleitung Hausleiten 
in einer Länge von 690 m wird der Betrag von 

S 500 000, --
(Schilling fünfhunderttausend) bei V. P. 725-95 a. o. H./ 
58 freigegeben. 

(Es erscheint Stadtrat Schanovsky) 

Bürgermeister Fellinger: 

Sind Sie auch mit diesem Antrag einverstanden? Der 
Antrag ist einstimmig angenommen. 

Stadtrat Huemer: 

Der letzte Antrag, der Ihnen vorgelegt wird, hat den Wort­
laut: 

4 7) Bau 5- 8302/56 
Verlegung der Wasserleitung von der Hanuschstra8& 
zum Taborturm . 

. _ • Antrag des Stadtrates. 
Der Gemeinderat wolle beschließen: 
FUr die Verlegung einer Wasserleitung zwischen Ha­
nuschstraße und dem Taborturm wird der Betrag von 

S 46 700, --
(Schilling vierzigsechstausendsiebenhundert) bei V. P. 
921-95 a. o. H. freigegeben. 

Die Grabarbeiten hiefür sind der Firma Hirschber­
ger zum Preise von S 28 664, 90, die Wasserleitungs­
Installationsarbeiten in Kunststoffrohren der Firma 
Kriszan zum Preise von S 7 930, -- zu Ubertragen. • 

BUrgermei-l;ter Fellinger: 

Ich nehme an, Sie sind auch mit diesem Antrag ein­
verstanden. Darf ich jetzt Herrn Stadtrat Schanovsky 
bitten! 

Berichterstatter Stadtrat Hans Scha­
novsky: 
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Ich bitte, mein verspätetes Erscheinen entschuldigen 
zu wollen. 

Wir haben für die Abrechnung des Jahres 1957 ver­
schiedene Buchungen durchzuführen, die Ihren Be­
schluß erfordern. Es liegt Ihnen daher der Antrag des 
Stadtrates vor: 

19) Buch-1595/58 
Durchführung von A bschlußbuchungen fllr das Rech­
nungsjahr 1957. 
"Der Gemeinderat wolle beschließen: 
1. Die Deckung des Abganges in der Gebarung des au­

ßerordentlichen Haushaltes des Jahres 1957 in der 
Höhe von S 21 153 381, 82 
hat durch Zuführung ordentlicher 
Haushaltsmittel in den außeror- . 
dentlichen Haushalt (Anteilsbe-
trag) im Betrage von S 18 135 363, 72 
und durch Rücklagenentnahme, 
und zwar aus der Grunderwerbs-
rUcklage in Höhe von S 628 011, 77 
und aus de~ A llgem. AufbaurUck-
lage im Betrage von S 2 390 006, 33 
zu erfolgen. 
Zu diesem Zwecke wird der im Voranschlag 1957 bei 
V. P. 95-72" Zuführungen an den a. o. H. • vorgese­
hene Betrag von S 5 680 300, -­
freigegeben, und der Mehrbetrag 
von S 12455 ooo, --
als Uberplanmäßige Ausgabe bewilligt. 

2. Aus dem sich ergebenden Übersch!,Jß der Gebarung 
1957 des ordentlichen Haushaltes sind S 15 500 000 
zur Teildeckung der im Voranschlag 1958 prälimi­
nierten Vorhaben des ·außerordentlichen Haushaltes 
dem Vermögen, und zwar der Allgemeinen Aufbau­
rUcklage, zuzuführen. 
Die Verrechnung dieser Ausgabe hat bei V. P. 912-
873 o. H. zu erfolgen und wird als außerplanmäßige 
Ausgabe genehmigt. 

Ich bitte um Ihre Zustimmung. 

BUrgermeister Fellinger: 

Sind Sie damit einverstanden? Der Antrag ist angenom­
men. 

Stadtrat Schanovsky: 

Die Gemeinde Steyr ist bei Lotterien mehr oder weniger 
vom GlUck betroffen und so legt Ihnen der Stadtrat heute 
auch wieder einen derartigen Antrag vor und zwar: 

20) Ha-1866/1958 
Zeichnung von 6 ~ger Trefferanleihe.1958. 
"Der Gemeinderat wolle beschließeli":' 

Zur Zeichnung von 6 ~ger Treffer-Anleihe 1958 der 
Republick ÖSterreich im Nominalwert von S 100 000, -­
wird der Betrag von 

S 98 000, -­
(Schillingachtundneunzigtausend) bei V. P. 911-88 o. H. 
als ·außerplanml8ige Ausgabe bewilligt. Die Deckung 



ist durch Mehreinnahmen an allgemeinen Deckungsmit­
teln, falls nicht aus Rllcklagen möglich, zu nehmen.• 

Ich bitte wn Annahme dieses Antrages. 

BUrgermeister Fellinger: 

Sind Sie mit diesem Antrag einverstanden? Er ist ein­
stimmig angenommen. 

Stadtrat Schanovsky: 

Wir wollen auch in Oberösterreich der Energieversor­
gung unsere Unterstützung angedeihen lassen und zu 
diesem Zwecke liegt Ihnen der Antrag des Stadtrates 
vor: 

21) Ha-1299/58 
Ankauf von 7 0,-igen Anleihepapi~ren der 0. ö. Kraft­
werke AG. 
•Der Gemeinderat wolle beschließen: 
ZwnAnkauf von 7~gen Inhaber-Teil-Schuldverschrei­
bungen von 1958 der o. ö. Kraftwerke AG Linz im No­
minalwerte von S 200 000, -- wird der Betrag von 

S 196 000, --
als außerplanmäßige Ausgabe bei V.P. 911-·88 o. H. 
bewilligt. 

Über die Deckung dieser Ausgabe ist ein gesonderter 
Beschluß zu fassen. • 

Ich bitte, diesem Antrag Ihre Zustimmung nicht zu ver­
~age~'. 

Bilrgermeister Fellinger: 

Sind Sie mit diesem Antrag einverstanden? Danke, an­
genommen. 

Stadtrat Schanovsky: 

Im Zuge der Vorhaben, die Woo:z;~ b Ner.t.ct fr~­
zubekommen, hat sich eine ne eilidre ~ ifeftä'~ft. 
geboten, daß dwch Verzicht air e~ e Eauzwdnmng 
diese durch Abiose freigemacht werden könnte. Dazu 
liegt llmen der Antrag des Stadtrates vor. 

22) GHJ-6589/57 
Genehmifn'.ng einer Ablöse für den Verzicht auf eine 
Ersatzwo nung. 
•Der Gemeinderat wolle beschließen: 

In der Kündigungssache C 1497 /57 ist zuhanden des 
Rechtsanwaltes Dr. Paul Raggautz in Steyr der Betrag 
von 

S 15 000, -­
(Schilling fünfzehntausend) auszuzahlen. 

Dieser Betrag wird hiemit bei V. P. 664-92 a. o. H. 
freigegeben. • 

Ich bitte, auch diesem Antrag die Annahme nicht zu 
versagen. 

Bilrgermeister Fellinger: 

Erteilen Sie diesem Antrag Ihre Zustimmung? Der An­
trag ist einstimmig angenommen. 

Stadtrat Schanovsky: 

Sie wissen aus frUheren Vorträgen, daß die Gasversor­
gungsgesellschaft Steyr aus 50 0,-iger Beteiligung der 
Stadtgemeinde und 50 0,-iger Beteiligung der Österrei­
chischen Kreditinstitute AG. zusammengesetzt ist und 
dieses Österr. Kreditinstitut sich an den Investitionen 
auch zur Hälfte beteiligt und für diesen Kredit mUßte 
die Stadtgemeinde Steyr als BUrge auftreten. Daher er­
geht an Sie die Antrag des Finanz- und Rechtsausschus­
ses. 

23) ÖAG-Gaswerk-10248/1957 
Übernahme der Haftun für einen der Gasversor un s-
gesellsc m H Steyr gewä rten Kredit. 
•0er Gemeinderat wolle beschließen: 

Der Übernahme der Haftung der Stadtgemeinde 
Steyr als BUrge und Zahler fUr einen von der Österrei­
chischen Credit-Institut Aktiengesellschaft in Wien 
der Gasversorgungs - GesmbH Steyr gewährten Kredit 
in Höhe von S 2 030 000, -- (Schilling zwei Millionen 
dreißigtausend) wird zugestimmt. 

Die Abgabe der Haftungserklärung ist gemäß § 21 
(2) des Gemeindestatutes für die Stadt Steyr der Ober­
österreichischen Landesregierung zur Genehmigung vor­
zulegen.• 

BUrgermeister Fellinger: 

Sind Sie auch mit diesem Antrag einverstanden? Dan­
ke, angenommen. 

S ta d t r a t S eh a n o vs k y : 

Wir haben noch zwei Haftungen zu Obernehmen und 
zwar for unsere GemeinnUtzige Wohnungsgesellschaft 
der Stadt zwn Zwecke der Erbauung von Wohnhäusern. 

24) Ha-8600/57 
Übernahme der Haftung für ein von der GemeinnUtzi­
gen Wohnungsgesellschaft mbH. der Stadt Steyr auf­
zunehmendes Hypothekardarlehen. 
• Antrag des Finanz- und Rechtsausschusses: 
Der Gemeinderat wolle beschließen: 

Der Übernahme der Haftung der Stadtgemeinde 
Steyr fUr ein von derGemeinnUtzigen Wohnungsgesell­
schaft der Stadt Steyr zur Erbauung des Wohnhochhau­
ses in der Färbergasse aufzunehmendes Hypothekardar­
lehen der Wiener Städtischen wechselseitigen Versi­
cherung,anstalt·im Betrage von S 5 000 000, --. 
zu einer Laufzeit von 20Jahren und einer Verzinsung 
von 3 ~ Uber dem jeweiligen Eskontzinssatz der Na­
tionalbank wird zugestimmt. 

Bis zur grundbücherlichen Übereignung des Ba.~­
grundstückes 100/2, Kat. Gern. Steyr, an die Gemein­
nützige Wohnungsgesellschaft der Stadt Steyr wird der 
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Sicherstellung dieses Darlehens auf diesem städtischen 
Grundstück zugestimmt. • 

Bürgermeister Fellinger: 

Sind Sie damit einverstanden? Der Antrag ist einstim­
mig angenommen. 

Stadtrat Schanovsky: 

Der nächste Antrag lautet: 

der Gemeinnützi en Wo nun s esellscha t mbH der 
Sta t Steyr au zune en es Darle en. 
"Antrag des Finanz- und Rechtsausschusses. 
Der Gemeinderat wolle beschließen: 

Der Übernahme der Haftung der Stadtgemeinde 
Steyr als Bürge und Zahler für ein von der Gemeinnüt­
zigen Wohnungsgesellschaft der Stadt Steyr bei der Spar­
kasse in Steyr aufzunehmendes Hypothekardarlehen in 
der Höhe von S 5 000 000, -­
zu einem Zinssatz von 7 1/2 ~ und einer Laufzeit von 
40 Jahren wird zugestimmt.• 

Ich bitte auch hier wn Ihre Zustimmung. 

Bürgermeister Fellinger: 

Sind Sie damit einverstanden? Der Antrag ist einstim­
mig angenommen. 

Stadtrat Schanovsky: 

Der nächste Antrag lautet: 

26) Bau 6-1492/55 
Nachsicht ·der ·Kanalanschluß ebilhr für die Lie enschaft 
des Vereines •Le rlings eim Steyr•. Punzerstra ße 60a. 
•Antrag des Stadtrates. 
Der Gemeinderat wolle beschließen: 

Dem nach Satzung und Geschäftsführung gemein­
niltzigen Zwecken dienenden Verein Lehrlingsheim 
Steyr wird die Entrichtung der ihm für den Kanalanschluß 
seines Heimes in Steyr-Münichholz, Punzerstraße 60a, 
(Bauparzelle 951 K. G. Hinterberg) vorgeschriebenen 
Kanalanschlußgebühr von S 7 366, 16 durch Abschreibung 
nachgesehen, weil die Einziehung dieser Abgabe nach 
der Lage des Falles unbillig wäre. • 

Bürgermeister Fellinger: 

Sind Sie damit einverstanden 2 Der Antrag ist angenom­
men. 

Stadtrat Schanovsky: 

27) Spa-10131/57 
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Ergänzung des Verwaltungsausschusses der Sparkasse in 
Steyr. 
• Antrag des Finanz- und Rechtsausschusses. 
Der Gemeinderat wolle be!chließen: 

In den Verwaltungsausschuß der Sparkasse in Steyr 
werden infolge Ausscheiden von Aus,chuBmitgliedem 
folgende Herren entsendet bzw. wiederentsendet: 
1. Dipl. Ing. Albert Hochleitner, Steyr, Brucknerplatz 1, 
2. Alfred Schmid, Steyr, Leharstraße 9, 
3. Ing. Leopold Steinbrecher, Steyr, Unterwaldstraße 8, 
4. Hermann Stieglmayr, Steyr, Haratzmüllerstraße 14, 
5. Kommerzialrat Ludwig Wabith, Steyr, Prome -

nade 12. • 

Ich bitte, auch diesen Antrag anzunehmen. 

Bürgermeister Fellinger : 

Sind Sie mit diesem Antrag einverstanden 2 Danke, an­
genommen. Bitte Herr Stadtrat Ribnitzky. 

Berichter statt er Stadtrat Vinzenz 
Ribnitzky: 

Ich habe Ihnen hier einige Anträge des Stadtrates zur 
Annahme vorzulegen. 

48) ÖAG-841/55 
Verkauf der städtischen Grundparzelle 100/2 KG. Steyr 
an die Gemeinnützige Wohnungsgesellschaft der Stadt 
Steyr. 
"Der Gemeinderat wolle beschließen: 

Dem Verkaufe der städtischen Grundparzelle 100/2, 
Garten Kat. Gern. Steyr, im Ausmaße von 1114 m2, 
an die Gemeinnützige Wohnungsgesellschaft der Stadt 
Steyr, GesmbH, Steyr, Rathaus, für den Bau eines Hoch­
hauses in derFärbergasse zu einem Preise von S 120, -­
je m2, demnach zu einem Gesamtpreis von S 133 680, -­
(Schilling einhundertdreißigdreitausendsechshundert­
achtzig) sonst zu den üblichen Bedingungen, die vom 
Magistrat festzusetzen sind, wird vorbehaltlich der Ge­
nehmigung durch die Aufsichtsbehörde zugestimmt. 

Die für die Verbreiterung der Färbergasse notwendi­
ge Parzelle 100/5 Garten, Kat. Gern. Steyr, im Aus­
maß von 64 m2 wird seitens der Stadtgemeinde Steyr 
zwecks Förderung des gemeinnützigen Wohnungsbaues 
kostenlos und lastenfrei in der vorgeschriebenen Höhen­
lage dem öffentlichen Gut der Kat. Gern. Steyr gewid­
met. 

Ich bitte um Annahme dieses Antrages. 

Bürgermeister Fellinger: 

Sind Sie mit diesem Antrag einverstanden? Danke, an­
genommen. 

Stadtrat Ribnitzky: 

49) OAG-8939/57 
Verkauf der städtischen Gtundparzellen 179/41 und 



179/42 KG. Jä erber an die Gemeinnützi e Woh­
nWl s esellscha t der Stadt Ste r sowie Wi mun der 
Parzelle 17 43 Acker, KG. Jägerberg, 
lichem Gute. 
• Antrag des Stadtrates. 
Der. Gemeinderat wolle beschließen: 

Dem Verkaufe der Grundparzellen 179/41 im Aw­
maße von 1 496 m2 Wld 179/42 im Awmaße von 
1 397 m2, das ist zwammen eine Grundfläche von 
2 893 m2, beide Parzellen der KG. Jägerberg, an die 
Gemeinnützige Wohnungsgesellschaft der Stadt Steyr, 
GesmbH, Steyr, Rathaus, zwecks Erbauung von 2 Wohn­
blocks zu je 2 Stiegenhäwem, davon ein Block mit 2 
Geschäftslokalen samt Nebenräumen und 12 Dreiraum­
wohnungen und ein Block mit 16 Dreiraumwohnungen, 
auf der Hohen Ennsleite zu einem Preise von S 9, 50 
pro m2, zwammen also um den Betrag von 

S 27 483, 50 
(Schi Hing zwanzigsiebentausend vierhundertachtzigdrei 
50/100) wird zugestimmt. 

Die Parzelle 179/43 Acker, KG. Jägerberg (Teil 
der Otto-Glöckel-Straße und Keplerstraße) im Awmaß 
von 580 m2 und einem Wene von 

S 5 510, --
(Schilling fünftawendfünfhundertzehn) wird als Beitrag 
der Stadtgemeinde für den gemeinnützigen WohnWlgs­
bau kostenlos und lastenfrei dem öffentliche Gute der 
KG. Jägerberg gewidmet und kann diese Parzelle ge­
legentlich der Verbilcherung des Kaufvenrages sofon 
dem öffentlichen Gut zugeschrieben werden. 

Die Festsetzung der näheren Bedingungen des Kauf­
venrages wird dem Magistrate vorbehalten. 

Bürgermeister Fellinger: 

Sind Sie mit diesem Antrag einverstanden? Der Antrag 
ist einstimmig angenommen. 

Stadtrat Ribnitzky: 

58) ÖAG-1475/58 
Veränderun im öffentlichen Gut infol e Herstellun 
einer Ein rie ung an der Ec e Pachergasse - Johannes­
gasse. 
• Antrag des Stadtrates. 
Der Gemeinderat wolle beschließen: 

Im Zuge des baubehördlichen Vedahrens zur Ge­
nehmigung der HerstellWlg einer Einfriedung an der 
Ecker Pachergasse - Johannisgasse im Bereiche der Lie­
genschaft E. Z. 301, Kat. Gem. Steyr, im Sinne des 
rechtskräftigen Bebauungsplanes für dieses <:;ebiet wird 
der AusscheidWlg eines Streifens der öffentlichen Par­
zelle 1300, Kat. Gem. Steyr, im Ausmaß von 30 m2 
aus dem öffentlichen Gut und dessen Einbeziehung in 
die den Ehegatten Franz Wld Maria Winzig gehörige 
Parzelle 56, Kat. Gem. Steyr, und weiters der Über­
nahme eines Grundteiles im Ausmaß von 25 m2 aw 
der Parzelle 56, Kat. Gern. Steyr, in das öffentliche 
Gut zugestimmt. 

Bürgermeister Fellinger: 
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Sind Sie mit diesem Antrag einverstanden? Danke an­
genommen. 

Stadtrat Ribnitzky: 

51) ÖAG-8906/57 
Verkauf der Bauflächen 916 und 951 KG. Hinterberg 
an den •winschaftsverein Arbeiterheim." 
"Antrag des Stadtrates. 
Der Gemeinderat wolle beschließen: 
Dem Verkaufe der Bauflächen 916 und 951, je Kat. 
Gem. Hinterberg, im Awmaße von 665 und 283 m2 
zu einem Preise von S 17, -- je m2 an den Winschafts­
verein "Arbeiterheim•, Steyr, insgesamt zu 

S 16 116, -­
(Schillingsechzehntausendeinhundertsechzehn) wird zu­
gestimmt. 

Die auf beiden Grundstücken errichteten Gebäude 
des Lehrlingsheimes Wld des Lichtspieltheaters sind 
nicht Gegenstand dieser Veräußerung, da sie nicht von 
der Stadtgemeinde Steyr errichtet wurden. 

Gleichzeitig wird der Übernahme des zu diesen 
Gebäuden führenden Privatweges in das öffentliche Gut 
der Kat. Gern. Hinterberg zugestimmt. 

Sämtliche mit der Vertragserrichtung \1erbundenen 
Kosten und Gebühren haben zu Lasten der Erwerber zu 
gehen. Die Festsetzung der näheren Bestimmungen des 
Kaufvertrages bleibt der Magistratsdirektion vorbehal­
ten. 

Bürgermeister Fellinger: 

Sind Sie mit diesem Antrag einverstanden? Der Antrag 
ist einstimmig angenommen. 

Stadtrat Ribnitzky: 

52) ÖAG-1064/55 
Verkauf der städtischen GrW1dparzelle 1222/24 Kat. 
Gem. Steyr an Frau Friederike Fritz. 
• Antrag des &adtrates. 
Der Gemeinderat wolle beschließen: 

Dem Abverkauf der städtischen Grundparzelle 1222/ 
24 Kat. Gern. Steyr, im Ausmaße von 800 m2 zu einem 
Preise von S 25, -- je m2 an Frau Friederike Fritz, 
Steyr, Gleinker Hauptstraße 1, wird zugestimmt. Der 
auf die Verkehrsflächen entfallende Grund im Ausmaß 
von 76 m2 ist zum gleichen Preise von der Käuferin 
zu bezahlen. 

Die Käuferin hat der Stadtgemeinde Steyr _ein 
Vorkaufsrecht an dem Kaufobjekt einzuräumen. Sämt­
liche mit dem Kaufe verbundenen Kosten und Gebühren 
gehen zu Lasten der Erwerberin. 

Ich bit_te um Annahme dieses Antrages. 

B·ürgermeister Fellinger: 

Sind Sie damit einverstanden? Danke einstdim:11igbi~tn-
. B sen oner -genommen. Darf ich Herrn Stadtrat e 

tenl 



Berichterstatter Stadtrat Alois Besen­
dorfer: 

Sehr verehrter Gemeinderat! 
Ich möchte einige Anträge des Stadtrates zur Beschluß­
fassung vorlegen. 

Der erste Antrag des Stadtrates ist: 

55) GHJ 2-6546/57 
Ankauf von Vorhängen und Baststoff für verschiedene 
städtische Kindergärten. 
•Der Gemeinderat wolle beschließen: 

Für die Anschaffung von Vorhängen und Baststoff 
bei der Firma Haslinger in Steyr für den Kindergarten 
Promenade und von Lamberien für den Kindergarten 
Puschmannstraße bei der Firma Max Brantner in Steyr. 
beides nach Maßgabe des Amtsberichtes vom 16. 11. 
1957. wird der Betrag von 

S 6 000, --
(Schilling sechstausend) bei V. P. 483-95 o. H. freige­
geben. 

Der zweite Antrag betrifft: 

54) FJ-4776/57 
Nachschaffung von Spielzeug und Bastelgeräten für ver­
schiedene städtische Kindergärten. 
•Der Gemeinderat wolle beschließen: 

Zur Nachschaffung von Spielzeug und Bastelgegen­
ständen für die städtischen Kindergärten und den städti -
sehen Kinderhort wird als zweite Rate ein Betrag von 

S 17 000, --
(Schilling siebzehntausend) bei V. P. 483/91 freigege­
ben. 

Der Ankauf des Spielzeuges bzw. der Bastelgegen­
stände und des Bastelmaterials hat wie folgt zu ge­
schehen: 
1. Bei der Fa. 
2. bei der Fa. 
3. bei der Fa. 
4. bei der Fa. 
5. bei der Fa. 
6. bei der Fa. 
7. bei der Fa. 
8. bei der Fa. 
9. bei der Fa. 
10. bei der Fa. 
11. bei der Fa. 
12. bei der Fa. 
13. bei der Fa. 
14. bei der Fa. 

Heizeneder, Steyr, um •.. S 
Dedic, Steyr, um •••..... S 
Möstl, Steyr, um •••.••.. S 
Kratochwill, Steyr, um .•. S 
Hans Fuchs, Tischlerei. ••• S 
Geyer, Steyr, um ••..••.. S 
Gründler•s Söhne, Steyr ... S 
Stiasny. Steyr, um .••••.. S 
Kammerhofer, Steyr, um S 
Schlüsselmayr, Steyr, um S 
Rainer, Steyr, um..... . . S 
Haslinger, Steyr, um.... S 
Klein, Steyr, um .•.••••• S 
Wiener-Städt. Sargerzeu-

2 560, --
198, --
970, --
183, --

3 825, --
2 266, --
1 100, --

488, --
160, --
120, --
166,--
168,--

36,-

gungsbetrieb ••.•••••••.. S 1 500, --
15. bei"der Fa. Schmiderer, Lofer, um ••• S 865, --
16. für an verschiedene Firmen noch aus 

Vorjahrsbestellungen im Jahre 1958 be-
zahlte Rechnungen •••••.••...••••••• S 1 903, 60 

17. für bis Jahresende eventuell noch anfal­
lende kleinere Bestellungen bzw. zur 
Deckungevent. Preisdifferenzen .•••• S 491, 40 

zusammen S 17 000,-­
.Die ~~g. Abteilung V wird ermächtigt, notwendige 

kleinere Anderungen in Bezug auf die Bestellung des. 
Spielzeuges im eigenen Wirkungsbereich vorzunehmen. 

Der dritte Antrag bezieht sich auf 

53) F-8539/57 
Durchführung des 2. Teiles der Kohlenhilfsaktion 
1957/58. 
•ner Gemeinderat wolle beschließen: 

1. Zur Durchführung des zweiten Teiles der Kohlen­
hilfsaktion für hilfsbedürftige Familien und Einzelper -
sonen im Winter 1957 /58 wird ein Betrag von 

S 150 335, --
(Schilling einhundertfünfzigtausenddreihundertdreißig­
fünf) bei VP 449-51 o. H. freigegeben. 

2. Die Durchführung des zweiten Teiles der Koh­
lenhilfsaktion obliegt der Magistratsa bteilung V unter 
Approbation des gemeinderätlichen Fürsorgereferenten. 

3. Da die Auslieferung der Kohle noch während 
der strengsten Wintermonate zu erfolgen hat, wird gern. 
§ 51, Abs. 3, des Gemeindestatutes für die Stadt Steyr 
die Magistratsabteilung V beauftragt, die notwendige 
Kohlenbestellung bei den Lieferfirmen im gegebenen 
Zeitpunkt sofort vorzunehmen und zwar: 

90 t bei der Konsumgenossenschaft Steyr 
70 t beim Steyrer-Kohlenvertrieb Steyr 
70 t bei der Firma M. Weichselsdorfer, Steyr.• 

Der letzte Antrag betrifft: 

56) GHJ-1-4861/57 
Ankauf von restlichem Brennmaterial für die Heizperi­
ode 1957/58. 
•ner Gemeinderat wolle beschließen: 

Für den Ankauf von restlichem Brennmaterial sowie 
zur Durchführung von Überholungs- und Reparaturar­
beiten an den städt. Heizanlagen in der Heizperiode 
1957 /58 wird der Betrag von 

S 360 000, -­
bei VP SN 2-31 freigegeben. 

Das Brennmaterial ist wie folgt anzukaufen: 
250 Tonnen Heizöt, je zur Hälfte mittel 

und schwer bei der Fa. Shell Austria 
Wien zum Anbotspreis von S 225 000, --

80 Tonnen Steyrer Gaskoks Br. I u. 
Br. II beim Steyrer Gaswerk zum 
Anbotspreis von S 69 360, --

40 rm Spreisselholz 1 m gebündelt zum 
Anbotspreis von s 5 400, --

20 Tonnen polnische Steinkohle bei der 
Fa. Flenkenthaler zum Anbotspreis 
von S 19 240, --

25 Tonnen Braunkohlenbriketts bei der 
Konsumgenossenschaft Steyr zum 
Anbotspreis von S 17 500, --

15 Tonnen Wolfsegger Braunkohlen bei 
der Fa. M. Weichseldorfer zum 
Anbotspreis von S 5 310, --

Für das überholen der städt. Heizanla-
gen sowie für andere Leistungen im Zu-
sammenhang mit dem Transport und 
dem Zerkleinern sowie filr Lagern des 
Brennmaterials kann ein Betrag von S 18 190, --
aus der freigegebenen Summe verwendet werden. 

Ich bitte um Annahme dieser Anträge. 
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Bürgermeister Fellinger: 

Sind Sie mit diesen Ihnen vorgetragenen Anträgen ein­
verstanden? Danke, die Anträge sind einstimmig ange­
nommen. Für Herrn Stadt :at Haslauer bitte ich Herrn 
Gemeinderat Knogler. 

Berichterstatter Gemeinderat Johann 
Knogler in Vertretung des Stadtrates 
Marius Haslauer: 

Sehr verehrter Gemeinderat! 

Ich habe Ihnen 2 Anträge vorzubringen. Der erste An­
trag lautet: 

57) Präs-1048/57 
Freigabe von Mitteln zur Abhaltung der 8. kommunal­
statistischen Tagung in Steyr. 
•Der Gemeinderat wolle be~chließen: 
Fllr die Abhaltung der 8. Kommunalstatistischen Tagung 
und der 5. Statistiker Landeskonferenz in Steyr zwischen 
dem 25. und 27. Februar 1958 wird der Betrag von 

S 10 000, --
(Schilling zehntausend) bei VP 01-292 oH/58 freigege­
ben.• 

Ich bitte um Annahme. 

Bllrgermeister Fellinger: 

Sind Sie damit einverstanden? Der Antrag wurde ein­
stimmig angenommen. 

Gemeinderat Knogler: 

Der zweite Antrag des Stadtrates lautet: 

58) Forst-8679/57 
Bestellun von Forst flanzen für die Aufforstun des 
Brunnenschutzge ietes im Jahre 1958. 
•Der Gemeinderat wolle beschließen: 

Für die Aufforstung des Brunnenschutzgebietes der 
Stadt Steyr im Jahre 1958 mit ca . '18 000 Stück Forst­
pflanzen wird der Betrag von 

S 65 000, -­
(Schillingsechzigfünftausend) als außerplanmäßige Aus­
gabe bei V. P. 922-91 o. H. (neu) bewilligt. 

Die Deckung Ist durch Einsparung bei SN2-34 zu 

nehmen. • f 1 
Die erforderlichen Forstpflanzen sind wie o gt zu 

bestellen und zwar bei der 
Segur'schen Forstverwaltung in Ertl lt. Offert vom 22. 
12. 1957 

20 000 Stk. Weißkiefern, Sämlinge 
15 000 Stk. Fichten versch. zum Preise von 

S 11 750, --
Fa. Lukas Birkner, Michldorf, O. ö. lt. Offen vom 28. 

12. 1957 p ise Fichten, vierj. versch. zum re von 
5 000 Stk. s 2 650, --

bei den 

Bergbaumschulen Wien XXIII, Inh. L. Eichinger, lt. Of­
fen vom 2. und 9. Jänner 1958 

10 000 Stk. Schwarzkiefern, dreij. versch. 
10 000 Stk. Weißkiefern, dreij. versch. 
10 000 Stk. Bergkiefern, dreij. versch. 

8 000 Stk. Lärchen, zweij. versch. zum Preise von 
S 18 160, ---. 

Bürgermeister Fellinger: 

Sind Sie damit einverstanden? Danke, angenommen. 
Darf ich Herrn Stadtrat Moser das Wort übergeben. 

Berichterstatter Stadtrat August Moser: 

Sehr geehrter Gemeinderat! 

Es liegen 4 Anträge des Stadtrates vor. Der erste An­
trag des Stadtrates lautet: 

59) Bau 4-9649/57 
Instandsetzung des Forsthuberbrückerls. 
"Der Gemeinderat wolle beschließen: 

Die Instandsetzung des Forsthuberbrückerls im Zu­
ge des verlängerten Bergerweges nächst dem Isabellen­
hof durch den Städt. Wirtschaftshof auf Grund dessen 
Anbotes vom 16. 7. 1957 ist mit einem Betrag von 

S 7 000, --
(Schilling siebentausend) aus V. P. 668-51 o. H. /58 
durchzuführen." 

Ich bitte um Annahme dieses Antrages. 

Bürgermeister Fellinger: 

Sind Sie mit diesem Antrag einverstanden? Der Antrag 
ist angenommen. 

Stadtrat Moser: 

Der nächste Antrag betrifft: 

60) Bau 3-6515/57 
Erweiterung des Straßen- und Kanalbaues VI auf der 
Enns leite. 
"Der Gemeinderat wolle beschließen: 

Für die Durchführung der Straßen- und Kanalbauar­
beiten in Verlängerung des Straßenbaues VI auf der Ho­
hen Ennsleite bis zum Hakenbau der Wohn- und Sied­
lungsgenossenschaft Styria wird der Betrag von 

S 100 000, --
(Schilling einhunderttausend) bei V. P. 664-940a. o.H. / 
58 freigegeben. 

Mit der Durchführung dieser Straßen- und Kanalbau­
arbeiten ist der Städt. Wirtschaftshof zu betrauen. 

Ich bitte um Annahme dieses Antrages. 

Bürgermeister Felllnger: 
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Wird dagegen Einspruch erhoben? Danke angenommen. 

Stadtrat Moser: 

Der nächste Antrag: 

61) Bau 6-8285/57 
Kanalisierun der verlän erten Posthofstraße. 
"Der Gemeinderat wolle sc ließen: 

Für die Kanalisierung der verlängerten Posthofstraße 
nach Maßgabe des Leistungsverzeichnisses vom 4. 2, 
1958 mit einem Kostenaufwand von 

S 283 000, -­
(Schilling zweihundertachtzigdreitausend) 
wird der Betrag von .••.•••..••..•.•.... S 160 000, -­
bei V. P. 713-91 o. H. freigegeben und 
ein weiterer Betrag von ...••..••..••..• S 123 000, -­
bei derselben V. P. als über planmäßige Ausgabe bewil­
ligt. 

Die Deckung der überplanmäßigen Ausgabe ist aus 
Mehreinnahmen oder durch Einsparungen im Laufe des 
Rechnungsjahres 1958, hilfsweise aus Rücklagen zu neh -
men. 

Die mit dieser Kanalisierung verbundenen Baumei­
sterarbeiten sind der Firma Adami auf Grund ihres Anbo­
tes zum Anbotspreise von S 283 000, -- zu übertragen, 

Die Erhaltung und Instandhaltungsarbeiten an der Er­
satzstraße fUr die während der Arbeiten unbefahrbare 
Posthofstraße sind dem Städt. Wirtschaftshof zu übertra­
gen. 

Bürgermeister Fellinger: 

Sind Sie damit einverstanden? Der Antrag ist angenom­
men. 

Stadtrat· Moser: 

Der letzte Antrag betrifft: 

62) Bau 6-10384/57 
Behebu? des Uferbruches oberhalb des Lauberleiten­
brücker • 
"Der Gemeinderat wolle beschließen: 

Für ·die Behebung des Uferbruches 70 m flußabwärts 
von Flußkilometer 28, 7 des Ennsflußes (oberhalb des 
Lauberleitenbrückerls) wird der Betrag von 

S 6 150, --
(Schilling 1ech1tausendeinhundertfUnfzig) bei V. P. 671-
51 o. H/1958 freigegeben, 

Mit der A usfUhrung dieser Arbeiten ist der Städtische 
Wirtschaftshof zu beauftragen." 

Ich bitte um die Annahme dieses Antrages. 

Bürgermeister Fellinger: 

Sind Sie auch mit diesem Antrag einverstanden? Dan­
ke, angenommen. Bitte Herr Gemeinderat Fürst 1 

Berichterstatter Gemeinderat Rudolf 
Fürst: 

Sehr geehrte Damen und Herren des Gemeinderates! 

Ich habe Ihnen drei Anträge des Stadtrates vorzulegen. 
Der erste Stadtratsantrag lautet: 

63) Bau 3- 8458/57 
Durchführung des Straßenbauvorhabens "Seite!1Straße_ 
Rosegger- und verlängerte Hafnerstraße." 
"Der Gemeinderat wolle beschließen: 

FUr den Straßenbau ~Seitenstraße Rosegger- 'l!!d 
verlängerte Hafnerstraße" als Zufahrtstraßen zu den 
Wohnblöcken E V /1 l!Ild E V /2 wird der Betrag vo:1 

S 354 000, --
(Schilling dreihundertfünfzigvierta usend) . bei V. P. 
664-92 o. H, freigegeben. ·· 

Der zweite Antrag lautet: 

64) Bau 3-712/58 
Ausbau der Roseggerstraße. 
"Der Gemeinderat wolle beschließen: 

Für den Ausbau der Roseggerstraße nach Maßgabe. 
des Leistungsverzeichnisses des Städtischen Wirtschafts­
hofes vom 30. 1. 1958 wird der Betrag von 

S 180 000, -­
(Schillingeinhundertachtzigtausend) aus V. P. 664-512 
o. H. /58 freigegeben. 

Die Arbeiten sind dem Städtischen Wirtschaftshof 
zu übertragen." 

Der dritte Antrag lautet: 

65) Bau 3-636/58 
Asphaltierung der Zachhubergasse 
"Der Gemeinderat wolle beschließen: 

Für dieAsphaltierung bzw. Ausbesserung der Zach­
hubergasse bis zum Hausende der Fleischhauerei Knorr, 
Wieserfeldplatz 28, wird der Betrag von 

S 13 000, --
(Schilling dreizehntausend) bei V. P. 664-512 o. H. / 
1958 freigegeben. 

Diese Arbeiten sind nach Maßgabe des Offertes 
vom 22. 1. 1958 dem Städt. Wirtschaftshof zu über­
tragen. 

Ich bitte, diese drei Anträge zu genehmigen. 

Bürgermeister Fellinger: 

Sind Sie mit diesen drei Anträgen einverstanden? Die 
Anträge sind einstimmig angenommen. Bitte Herr Ge­
meinderat Hochrnayrl 

Berichterstatter Gemeinderat Josef 
Hochmayr: 

Sehr verehrter Gemeinderat! 
Ich habe Ihnen folgende Anträge vorzubringen: 



66) Ha-9975/57 
Zuwendungen an Privatkindergärten in Steyr: 
"Der Gemeinderat wolle beschließen: 

Als Zuwendungen per 1957 für folgende vier Privat• 
kinderglrten in Steyr, und zwar: 
1. Privatkindergarten der Barmherzigen Schwestern in 

Steyr, Sieminger Straße 129a, 
2. Caritaskindergarten der I<reuzschwestem in Steyr, 

Wieserfeldplatz 6, 
3. Privatkindergarten der I<reuzschwestem in Steyr, 

Berggasse 20, 
4. Caritaskindergarten der Pfarre Steyr-Münichholz, 

Punzerstraße 45a, 
im Betrage von 

S 30 000, -­
(Schilling dreißigtausend) und 

5. als Zuwendung für die Privathorte in Steyr im Be· 
trage von 

S 20 000, --
werden S 20 000, -- bei V. P. 469-51 o, H. freigegeben 
und ein weiterer Betrag von S 30 000, -- als überplan­
mä8ige Ausgabe bei derselben V. P. bewilligt. 

Die Zuwendung an die Privathorte ist zu Handen 
ihres Vertreters, Herrn Hans Radmoser, Steyr, Leopold­
Wemdl-Straße 10, zur Auszahlung zu bringen. 

Die Deckung der überplanmä8igenAusgabe ist durch 
Mehreinnahmen an allgemeinen Deckungsmitteln zu 
nehmen.• 

Ich bitte um Ihre Annahme. 

Bürgermeister Fellinger: 

Sind Sie damit einverstanden? Danke, der Antrag ist 
einstimmig angenommen. 

Gemeinderat Hochmayr: 

Ein weiterer Antrag des Stadtrates lautet: 

67) Ha-8256/57 
Subvention zur Anschaffung einer Glocke für die röm. 
käth. Stadtpfarre Steyr. 

Der röm. kath. Stadtpfarre Steyr wird zur Anschaf­
fung der letzten Glocke fUr ihr Gellute eine Subvention 
von 

S 20 000, --
(Schilling zwanzigtausend) aus V. P. 354-50 o. H. /1958 
gewlhrt. 

Ich bitte um Annahme. 

B0rgermeister Fellinger: 

Sind Sie damit einverstanden? Der Antrag ist einstim­
mig angenommen. 

Gemeinderat Hochmayr: 

Ein weiterer Antrag des Stadtrates betrifft: 
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68) Ha-9512/57 
GewährungeinerSubventionan das r. k. Pfarramt Christ­
kindl. 
"DerGemeinderat wolle beschließen: 

Der röm. kath. Pfarre Steyr-Christkindl ist zur Durch­
führung von Renovierungsarbeiten an der P!arrkirche 
Christkindl eine Subvention von 

S 20 000, --
(Schilling zwanzigtausend) zu gewähren. 

Hiefür werden bei V. P. 354-50 S 15 000, --
freigegeben und als überplanmäßige Aus-
gabe S 5 000,--
be willigt. " 

Ich bitte um Annahme. 

Bürgermeister Fellinger: 

Sind Sie damit einverstanden? Der Antrag ist angenom­
men. 

Gemeinderat Hochmayr: 

Ein weiterer Antrag betrifft ebenfalls Subvention. Er 
lautet: 

69) Ha-9511/57 
Gewährung einer Subvention an die evangelische Pfarr­
gemeinde Steyr zur Gebäudeinstandhaltung. 
"Der Gemeinderat wolle beschließen: 

Der Evangelischen Pfarrgemeinde Steyr wird aus VP 
43-50/57 oH zur Gebäudeinstandhaltung eine Subvention 
von 

S 30 000, --
(Schilling dreißigtausend) gewährt und dieser Betrag 
hiermit freigegeben." 

Ic;1 bitte um Ihre Annahme. 

Bürgermeister Fellinger: 

Sind Sie auch damit einverstanden? Danke, der Antrag 
ist angenommen. 

Gemeinderat Hochmayr: 

Wie Ihnen allen bekannt ist ist ein Kleinod Steyrs die 
Pestslule am Wieserfeldplat;, Sie ist sehr renovierungs­
bedürftig geworden und soll auch jetzt einen entspre­
chenden passenden Rahmen erhalten. Es liegt daher fol­
gender Antrag des Stadtrates vor: 

70) ÖAG-9525/57 l d 
Renovierun der Mariensäule am Wieserfeld atz un 
Ausgestaltu_ng es Vorplatzes vor ~erselbe!!;_ Wieserfeld-

Für die Renovierung der Manensäu!e am Grundflä _ 
platz sowie zum Ankauf der erforderhche:selbst nach 
chen zum Zwecke der Vorplatzgestaltung ~ 58 wird der 
Maßgabe des Amtsberichtes vom 20. 2. 1 

Betrag von 



S 86 000, --
(Schilling achtzigsechstausend) als außerplanmäßige 
Ausgabe bei V. P. 354-90 o. H. (neu) bewilligt. 

Pie Decku:1g ist durch Mehreinnahmen an allgemei­
nen Deckungsmitteln, allenfalls aus Rücklagen, zu neh­
men. 

DieMagistratsdirek:io:i wird ermtchtigt, die Grund -
ablöseverhandlur.gen mit den Eigentümern der hiefür 
erforderlichen Grundstücke Parzellen 1041/5, 1041/6, 
1037/3 und 1034/4 K. G. Steyr zu führen. 

Mit der Durchführung der Grünffächengestaltung 
nach Maßgabe des Leistungsverzeichnisses vom 20. 2. 
1958 ist der Städtische Wirtschaftshof zu betrauen." 

Ich bitte um Ihre A:i.nahme. 

Bürgermeister Fellinger: 

Sind Sie damit einverstanden? Danke der Antrag ist 
einstimmig angeno..:1men. Bitte Herr Gemeinderat 
Hochgatterer ! 

3erichterstatter Gemeinderat Anton 
Hochgatterer: 

Sehr verehrter Gemeinderat 1 

lch habe Ihnen einige Anträge des Stadtrates vorzutra­
gen, um deren Annahr.ie ich Sie erscche. 

71) GHJ-2-6550/57 
Abfindung des Mieters Ing. Otto Steinleitner für in sei­
:ier Wohmi.ng im städtischen Objekte Stegm!lhle getä­
tigte Investitionen. 
"Der Gen:ei!".derat wolle beschließe::i: 

Der.i Mieter eines Teiles des städtischen Objektes 
Steyr, Haratzrr.illlerst raße 126 (Stegmühle), Ing. Ot­
toSteinleitner, ist als Abfi::dung für von ihm in diesem 
:!-la!..Se getä.:igte Invest itionen per Betrag von S 13 759, 61 
in bar auszazahler.. Außerdem ist ihm zu ·gestatten, 
die von ih.'TI ei::tgebautec: sanitären und elektrischen 
Ehrichtungsgeger..stände auszubauen und für sich zu 
verwenden. 

Zu diesem Zwecke wird der Betrag von 
S 13 759, 61 

(Schilling dreizehntausendsiebenhundertfünfzigneun 
61/100) aus V. P. 722-95 a. o. H. freigegeben." 

Bürgermeister Fellinger: 

Sind Sie damit einverstanden? Der Antrag ist angenom­
men. 

Gemeir.derat Hochgatterer: 

Der zweite Antrag lautet: 

? 2) GHJ 1-9659/57 
E_nrichtung einer Schreibstube im Rahmen der Magi­
-~sabteilung IV. 

Der Gemeinderat wolle beschließen: 
Zur Einrichtung einer Schreibstube bei der Mag~­

stratsabteilung IV im Zuge des Ankaufes einer Mulu­
li•hd · · ruckrnaschine wird der Betrag von 

S 13 700, --
(Schilling dreizehntausendsiebenhunden) als überplan­
mäßige Ausgabe bei V.P. 01-98 o.H/58 bewilligt. 

Die Deckung ist durci-. Ei::isparung bei den öffentli­
chen Haushaltsmitteln zu nehmen. 

Die hiefür erforderlichen Stellagen ur,d der Holzrah­
men zur Abteilungswand sind dem Städt. Winschafts­
hof. die Verglasungsarbeiten der Fa. Eckelt in Steyr 
und die Elektroinstallation der Fa. Ele!mobau - AG 
Steyr zu übertragen. 

Der Ankauf der übrigen Einrichtur.gsgegenstände 
nach Maßgabe des Amtsberichtes vom 31. 1. 1958 ist 
der Fa. Haberleitner in Linz in Auftrag zu geben.• 

Bürgermeister Fellinger: 

Sind Sie auch mit diesem Antrag einverstanden? Der 
Antrag ist einstimmig angenommen. 

Gemeinderat Hochgatterer: 

Der nächste Antrag lautet: 

73) GHJ 1-1027/58 
Ankauf von Schreib- und Rechenmaschinen. 
•0er Gemeinderat wolle beschließen: 

Für den Ankauf folgender Büromaschinen, und zwar: 
1. Einer Schreibmaschine Olivetti- Lexii<on 8 0, Wagen­

länge 60 cm, zum Anbotspreis von • ... S 7 215, 25 
2. einer Schreibmaschine Olivetti-Graphica , 

zum Anbotspreis von ..... •. ..• • ..... S 6 470, 45 
3. 4 Schreibmaschinen Olivetti-Lexikon 

80, Wagenlänge 30 cm, zum Anbots-
preis von zusammen .••...•.. . . . ...• S 18 061, 40 

4. 2 Rechenmaschinen Marke Olivetti 
zum Anbotspreise von zusammen . . . . . S 11551, 30 

zusammen also .... S 43 298 , 40 
wird der Betrag von •......•..•••......• S 10 000, - -
bei V. P. 01-96 o. H., der Betrag von ...• S 30 000, -­
bei V. P. 01-97 o. H. freigegeben und der 
Betrag von ..•.. . .•.....•....••.• . ..• . S 4 000,--
als überplanmäßige Ausgabe bei V. P. 01-97 o. H. be­
willigt. 
· Die Deckung der überplanmäßigen Ausgabe ist durch 
Mehreinnahmen an ordentlichen Haushaltsmitteln zu 
nehmen. 

Der Lieferauftrag ist derFirma Josef Bichler inSteyr 
auf Grund ihres Anbotes vom 26. 2. 1958 unter Inan­
spruchnahme der im Amtsbericht vom 11. 2. 1958 an­
geführten Rabatte und Skonti zu übertragen." 

Bürgermeister Fellinger: 

Sind Sie mit diesem Antrag einverstanden? Danke, an­
genommen. Darf ich Herrn Gemeinderat Kokesch bit­
ten. 

Be ri c h t e r s t a t t e r G e m e i n·d e r a t K a r 1 
Kokesch: 

Sehr geehrte Damen und Herren 1 

Ich habe Ihnen folgende Anträge vorzubringen : 
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74) Zl. 2300/50 
Zl. 3545/51 

Änderid? des Teilbebauungsplanes für das Gelände der 
Christ · dlleite. 
•Antrag des Finanz- und Rechtsausschusses. 
Der Gemeinderat wolle beschließen: 

Gemäß§ 3 Ab. 5 des Landesgesetzes vom 1. 8. 
1887. G. u. V. BL Nr. 22, in der Fassung der Landesge­
setze vom 11. 2. 1947, LGBl. Nr. 9 und 10, wird der 
Teilbebauungsplan Nr. 3/1953 B für das Gelände der 
Christkindlleite nach Maßgabe des Lageplanes des Stadt­
bauamtes vom 5. 3. 1957 im Bereiche der GrundstUk­
ke 1438/3, 1438/4, 1438/5 und 1435/3, Kat. Gern. 
Steyr, abgeändert wie folgt: 

1) Die Baufluchtlinie der Bauplätze 1438/5 und 
1438/4 verläuft nunmehr so, daS sie auf dem Grund­
stück 1438/5 zur Gänze und auf dem Grundstück 1438/4 
zum größten Teil in einem Abstand von 8 m von der 
Baulinie zu liegen kommt. In der SUdecke des Grund­
stockes 1438/4 springt die Baufluchtlinie rechtwinke­
lig zur Baulinie vor und verläuft sodann ident mit die­
ser bis zur Grenze gegen das Grundstück 1438/3. 

2) Das Grundstück 1438/3, welches im sUdseitigen 
Bereich einen stark abfallenden Hang dantellt, wird 
mit Bauverbot belegt. 

3) Das Grundstück 1435/3 wird in der Verlängerung 
der Grenze zwischen den Grundstücken 1438/4 und 
1438/3 mit der Wirkung unterteilt, daS das westseitige 
Trennstück für sich allein und der Restbereich zusam­
men mit dem Grundstück 1438/4 je einen Bauplatz bil-
den. · 1 • 

4) Die Baufluchtlinie des Bauplatzes 1435/3 verläuft 
in einem Abstand von 4 m von der Baulinie.• 

Ich bitte um Annahme. 

Bürgermeister Fellinger: 

Sind Sie damit einventanden? Der Antrag ist einstim­
mig angenommen. 

Gemeinderat Kokesch: 

Der zweite Antrag lautet: 

75) Bau 2-9211/57 
Genehmi un des Teilbebauun lanes für ein Teil e­

et er KG. Stem. (In angsie ung) 
•Antrag des Finanz- und Rechtsausschusses: 
Der Gemeinderat wolle beschließen: 

Gemäß Artikel V Abs. 1 und 2 des Landesgesetzes 
vom 11. 2. 1947, LGBl. Nr. 9 in Verbindung mit t 1 
des Landesgesetzes vom 11. 2. 1947, LGBl. Nr. 10, 
wird der Teilbebauungsplan Nr. 4 für ein Teilgebiet 
der Kat. Gem. Stein. welcher das Gebiet der sogenann­
ten Infangsiedlung umfaßt und sich auf die Stammpar­
zellen 274 und 275 entreckt, nach Maßgabe der Plan­
unterlage des Stadtbauamtes vom 8. 10. 1957 geneh­
migt. 

Bitte wn Annahme. 

Bürgermeister Fellinger: 
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Sind Sie auch damit einverstanden? Der Antrag ist ein­
stimmig angenommen. 

Gemeinderat Kokesch: 

Der letzte Antrag lautet: 

76) ÖAG-2368/55 
Auflassun eines Teiles der öffentlichen Grund arzelle 
1623 KG. Fö rensc ac erl un Ver au ieses Teiles 
an die Ehegatten Krenn. 
~ Antrag des Stadtrates. 
Der Gemeinderat wolle beschließen: 

Der im beiliegenden Lageplan mit roter Farbe be­
zeichnete Teil der öffentlichen Parzelle 1623 Kat. 
Gem. Föhrenschacherl im Ausmaß von ca. 790 m2 
wird als öffentliches Gut aufgelassen. 

Dem Verkaufe dieses Grundstockes an die Ehegat­
ten Josef und Maria Krenn, Landwirte in Steyr, Wol­
fernstraße 23, zu einem Preise von S 5, -- per m2 wird 
zugestimmt. Alle mit dem Verkaufe verbundenen Ko­
sten und Gebilhren gehen zu Lasten der Erwerber.• 

Ich bitte um Annahme. 

Bürgermeister Fellinger: 

Sind Sie auch damit einverstanden? Der Antrag ist an­
genommen. Bitte Herr Gemeinderat KUpferling. 

Berichterstatter Gemeinderat Franz 
KUpferling: 

Meine sehr geehrten Damen und Herren! 

Mit ganz besonderer Freude habe ich das heutige Refe­
rat übernommen. Soll es doch zur Verschönerung der 
Stadt beitragen. Sie wissen ja, daß wir alle immer b~­
dauern, daß wir so wenig Grünflächen in der Stadt ha­
ben und wird der Magistrat genau so wie in den vergange­
nen Jahren nun wiederum mit Blumen der Sache et -
was nachhelfen. Ich habe Ihnen deshalb den Antrag des 
Stadtrates vorzutragen: 

77) Bau 4-3397 /55 
Ankauf von Eternit-Blumenbehältern fUr die öffentli­
chen Park- und Gartenanlagen. 
•Der Gemeinderat wolle beschließen: 

FUr die Anschaffung von Eternitblumenbehältern 
fUr die öffentlichen Anlagen wird der Betrag von 

S 8 500, --
(Schilling achttausendfUnfhundert) bei V. P. 723-90 
o. H. freigegeben. 

Der Ankauf der Behälter hat bei der Firma Eberl's 
Nachfolger Walter Rinn in Steyr zum Preise von ca. 
S 8 100, -- zu erfolgen. • 

Ich bitte Sie, diesen Antrag anzunehmen. 

BOrgermeister Fellinger: 



Sind Sie damll e lnvc rata1u.lon) Oc r Antrag In einstim­
mig angenommen. 

Gemeinderat Küpferllng: 

Der zweite Antrag lautet : 

78) GHJ 1-2259/57 
Ankauf eines Motormähers fUr die Stadtgllrtnerel. 
"Der Gemeinderat wolle beschließen: 

Für den Ankauf eines Motormähers Modell "Jakob­
sen 24 SPA " mit 4 Stück Ersatzmesserklingen bei der 
Firma Agro-Motor GmbH Wien zur Verwendung durch 
die städtische Liegenschaftsverwaltung wird der Betrag 
von 

S 18 500, --
(Schilling achtzehntausendfUnfhunden) bei V. P. 723· 
95 o. H. freigegeben. " 

Ich bitte Sie , auch diesen Ant rag anzunehmen .. 

Bürgermeister Fellinger : 

Sind Sie auch mit diesem Antrag einverstanden? Dan­
ke. angenommen. Bitt Frau Gemeinderat Nigll 

Berichterstatter Gemeinderat Marie 
N igl: 

Sehr verehrter Gemeinde.rat! 

Von den 2 Anträgen, die ich Ihnen vorzutragen habe, 
betrifft der erste: 

79) En-2445/54 
Durchführung vonSchutzmaßnahmen an elektrisch be­
triebenen Rechenmaschinen. 
Der Antrag des Stadtrates lautet: 
"Der Gemeinderat wolle beschließen: 

Für die Erdung der bei den magistratischen Dienst­
stellen in Verwendung stehenden elektrisch-· betriebe­
nen Rechenmaschinen wird der Betrag von 

S 7 500, --
(Schilling siebentausendfUnfhundert) als überplanmä­
ßige Ausgabe bei SN 1-242 bewilligt. 

Die Deckung ist durch Mehreinnab-men an allge-
meinen Deckungsmitteln zu nehmen. . . 

Mit de r Durchführung dieser Arbeit~n ist die Fir­
ma Josef Pichler in Steyr, Stadtplatz 31, auf Grund 
ihres Anbotes vom 8. 11. 1957 zu betrauen.• 

Der zweite Antrag betrifft: 

80) GHJ 1-9692/57 
Ankauf von Küchengeräten fUr das Zentralaltenheim. 
Der Antrag des Stadtrates lautet: 
"Der Gemeinderat wolle beschließen: 

Zum Ankauf einer Bosch. Küchenmaschine mit 
Schneide- und Schnitzelgerät sowie Saftzentrifuge und 
eines Kartoffeldämpfers bei der Firma Elektrobau-AG 
Steyr zur Verwendung in der Küche des Zentralalten-

helmes wird der Betrag von 
S 5 610, --

(Schilling fünftausendsechsbunderuehn} d s überpln­
mlßige Ausgabe bei V.P. 4541-92 o. H. bewilligt. 

DieDeckung ist dwcb Einsparung bei V. P.4541- 91 
o. H. zu nehmen. • 

Ich bitte um Annahme beider Anträge. 

Bürgermeister Felllnger: 

Sind Sie mit diesen beiden Anträgen e inverstanden? 
Danke, angenommen. Darf ich Herrn Dipl. Ing. Pö­
nlsch bitten. 

Berichterstatter Dipl. Ing. Johan n 
Pönlsch: 

Sehr verehrter Gemeinderat! 

Zum Abschluß der Tagesordnung liegen noch 3 Stadt­
ratsanträge vor. 

Der erste befaßt sich mit 

81) En-9483/57 
Herstellung einer Beleuchtung auf derr. münic.hholz­
seitigen Weg zur Ennsüberfuhr. 
Antrag des Stadtrates. 
"Der Gemeinderat wolle beschließen : 

Für die Herstellung einer öffentlichen Beleuchtung 
des münichholzseitigen Weges zur EnnsU~rfuhr beim 
Gasthaus Sandmayr wird der Betrag von 

S 22 000, --
(Schilling zwanzigzweitausend) als außerplanmäßige 
Ausgabe bei V. P. 711-942 o. H. /58 bewilligt. 

Die Deckung ist durch Einsparung bei V.P. 711-93 
o. H. zu nehmen. 

Die Arbeitsvergabe bleibt einem gesondertenStadt­
ratsbeschluß vorbehalten. • 

Der nächste Antrag befaßt sich mit: 

82) Bau 5-8302/56 
Installation einer Blitzschutzanlage und Durchführung 
von Spenglerarbeiten am Tabonurmgebä ude . 
"Der Gemeinderat wolle beschließen: 

Mit der Lieferung und Installation der Blitzschutz­
anlage am Taborturmgebäude ist die Firr.1a Ing. 
Gstöttner zum Preise von S 6 885, 20 zu betrauen. 

Zu diesem Zwecke wird der Betrag von 
S 7 000,--

(Schilling siebentausend) bei V. P. 921-95 ao. H/58 
. freigegeben. " 

Die Spenglerarbeiten dazu: 

"Der Gemeinderat wolle beschließen: 
Fllr die Durchführung der Spenglerarbeiten am Ta­

borturm wird der Betrag von 
S 23000, --

(Schilling zwanzigdreitausend) bei V. P. 921-95 a. o. 
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H . freigegeben. 
Der Arbeitsauftrag ist nach Maßgabe des Leistungs­

verzeichnisses der Firma Kerbl Alfred zum Preise von 
S 21 088, -- zu Obertragen. 

Der letzte Akt betrifft: 

83) Bau 6-5253/57 
Genelüni un einer Kreditilberschreitun fllr die Un­
ter altun! un Reinigung es ta tentwässerungsnetzes. 
• Antrag es Stadtrates. 
Der Gemeinderat wolle beschließen: 

Wegen Überschreitung des Präliminars zur Unter­
haltung und Reinigung des Stadtentwässerungsnetzes 
wird bei V. P. 713-51 o. H. der Betrag von 

S 40 000, --
(Schilling vierzigtausend) als Uberplanmä.Biger Kre-

dit bewilligt. 
Die Deckun~ ist durch Mehreinnahmen an allge­

meinen Deckungsmitteln zu nehmen. 

Ich bitte um Annahme dieser Anträge. 

Bürgermeister Fellinger: 

Sind Sie mit diesen Anträgen einverstanden? Die An­
träge sind angenommen. 

Die Tagesordnung ist damit erschöpft. Es wird Sie 
vielleicht noch interessieren, daß Sie heute mit Ihren 
Anträgen über eine Summe· von 8, 2 Mill. Schilling 
verfügt haben. 
Die Sitzung ist damit geschlossen. 
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